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Telegraphiſche Depeſchen.

Stuttgart, d. 29. Auguſt. Der Kronprinz des Deutſchen Reichs
und von Preußen iſt heute Abend 9*, Uhr hier eingetroffen, von dem
Gemeinderath am Bahnhof begrüßt und von der zahlreich verſammelten
Bevölkerung enthuſiaſtiſch empfangen worden. Der Kronprinz iſt im
Königlichen Schloſſe abgeſtiegen vor welchem ſpäter ein von ſieben
Militärmuſikcorps ausgeführter großer Zapfenſtreich ſtattfand. Die Revue
der Truppen erfolgt morgen Vormittag bei Ludwigsburg. Das Diner
wird der Kronprinz bei dem General v. Schwarzkoppen einnehmen.
Abends findet eine Soirée bei dem Königlich Preußiſchen Geſandten
v. Magnus ſtatt. Uebermorgen begiebt ſich der Kronprinz zum Beſuch
des Königs und der Königin nach Friedrichshafen, von wo ſodann die
Weiterreiſe zur Jnſpicirung der Bayeriſchen Truppen erfolgt.

Kiel, d. 30. Auguſt. Die Fregatte „Niobe“ iſt von ihrer
Uebungstour, die ſie nach Norwegen und Schottland unternommen
hatte, hierher zurückgekehrt. Die Korvette „Victoria“ geht zur Ablö-
ſung der Korvette „Auguſta“ demnächſt nach Weſtindien ab und die
Korvette „Meduſa“ begiebt ſich nach Madeira und von dort nach
Santos.

München, d. 30. Auguſt. Der General der Jnfanterie, Ste-
phan, während des Franzöſiſchen Feldzuges Kommandeur der erſten
Bayerſchen Diviſion, iſt geſtern zu Schlehdorf am Kochelſee in Folge
eines Herzleidens geſtorben.

ien, d. 30. Auguſt. Der heutigen konſtituirenden Verſamm-
lung der neuen aus Sigl's Neuſtädter Fabrik gebildeten Aktiengeſell-
ſchaft wohnten 23 Aktionäre mit 443 Stimmen bei. Der Vorſitzende
Hornboſtel machte die Verſammlung mit der erfolgten Konzeſſionser-
theilung und der Genehmigung der Statuten bekannt und verlas ſo-
dann das Verzeichniß der bis jetzt erfolgten, ſich auf 1,732,000 Fl. be
laufenden Einlagen. Demnächſt wurde der Vertragsentwurf mit Sigl
vorbehaltlich der endgiltigen Ratifikation durch die konſtituirte Geſell
ſchaft genehmigt und zur Bildung des Verwaltungsrathes geſchritten.
Zu Mitgliedern des letzteren wurden Direktor Tutzker (von der Kredit-
geſellſchaft), Sigl, Friedau, Neufeld (vom Tarnitzer Walzwerk) und
Roeſtel (in Firma Chaudoir) gewählt die Ernennung eines weiteren

I Mitgliedes bleibt der Regierung vorbehalten.
Agram d. 30. Auguſt. Der Landtag hat den vom Ausſchuſſe

redigirten Entwurf einer Adreſſe als Antwort auf das bei der Eröff
nung verleſene königliche Reſkript nur mit einer Abänderung des
Schlußalinea angenommen. Jn dieſem Schlußpaſſus ſpricht der Land-
tag ſeine Beſorgniß aus wegen der in der nächſten Nachbarſchaft aus-
gebrochenen traurigen Ereigniſſe und deren Folgen, nachdem Kroatien
bereits ein Aſyl für Tauſende geworden ſei. Dieſe Beſorgniß werde
gemildert durch das lebhafte Vertrauen auf die ritterliche Großmuth des
Kaiſers und durch die ſchon bisher gewonnene Ueberzeugung, daß die
gemeinſame Regierung mit feſter Hand und mit Hülfe ihrer mächtigen
Verbündeten die höchſten Jntereſſen der Menſchheit wahrt und beſtrebt
iſt, nicht nur der Monarchie, ſondern auch allen übrigen Kulturſtaaten
Europas beſtändigen Frieden zu ſichern.

Agram, d. 30. Auguſt. Jn der heutigen Landtagsſitzung zeigte
der zur nationalen Partei gehörende und durch den Antrag wegen Un-
terſtützung der Flüchtlinge und Verwundeten aus der Herzegowina be-
kannte Deputirte Makanec an, daß er ſein Mandat niederlegen werde.
Nachdem hiernächſt noch die Wahl der Abgeordneten Kroatiens zu dem
ungariſchen Reichstage vorgenommen worden war, wurde die Landtags-
ſeſſion geſchloſſen.

Rom d. 30. Auguſt. Die Enquétecommiſſion für Sicilien hat
ſich nunmehr conſtituirt; zum Präſidenten wurde Borſani ernannt, zum

Vicepräſidenten Paternoſtro, zum Secretär Deceſare. Gutem Ver-
nehmen nach wird ſich der Prinz von Carignan zur Theilnahme an der
hundertjährigen Geburtstagsfeier Michel Angelo's nach Florenz begeben.

Wie die „Nazione aus Caprera meldet, hat ſich der Geſundheits-
zuſtand Garibaldi's in Folge anſtrengender Arbeiten bedeutend ver
ſchlimmert.

Paris, d. 30. Auguſt. Der Herzog von Decazes iſt heute früh
hier eingetroffen. Der General Graf v. Montebello, ehemaliger Ad-
Le des Kaiſers und vordem Geſandter Frankreichs in Petersburg, iſt
geſtorben.

Perpignan, d. 29. Aug. Nach hier eingegangenen Nachrichten
iſt der Auszug der ſeitherigen karliſtiſchen Garniſon von Seo de Urgel,
mit Lizarraga und dem Biſchof von Urgel an der Spitze, heute früh
vor ſich gegangen, dieſelbe defilirte vor den aufgeſtellten Regierungs-
truppen vorüber. Die Zahl der Gefangenen beträgt 800, darunter 100
Offiziere. Von Geſchützen wurden 2 Krupp'ſche Kanonen und etwa20 Geſchütze älterer Conſtruction vorgefunden, die in der Citadelle be-

findlichen Vorräthe an Proviant und Munition waren äußerſt gering.
Die Kapitulation der Garniſon iſt hauptſächlich durch den Mangel an
Waſſer herbeigeführt worden.

Petersburg, d. 30. Auguſt. Kaiſer Alexander iſt geſtern Abend
7 Uhr von hier nach Moskau abgereiſt.

New-ork, d. 30. Auguſt. Der Dampfer „England“ der Na-
n ein So rogrie (C. Meſſingſche Linie) iſt hier einge
troffen.

Zur Einberufung der evangeliſchen Generalſynode
NLC. Jm October oder November ſoll, wie man hört, die außer-

ordentliche evangeliſche Generalſynode berufen werden. Nach
der Verordnung von 1873 hat dieſelbe die Aufgabe, auf Grund eines
Entwurfs, der von dem evangeliſchen Oberkirchenrath im Verein mit
dem Cultusminiſterium feſtzuſtellen iſt, die definitive Ordnung einer
Generalſynode zu berathen. Die Generalſynode umfaßt ſämmtliche
acht ältere Provinzen der Monarchie. Auch Rheinland und Weſtpha-
len, die ſchon ſeit den dreißiger Jahren Kreis und Provinzialſynoden
hatten, alſo von der 1873 erlaſſenen Synodalordnung zunächſt nicht
berührt wurden, ſollen in jene höchſte Repriiſentation der evangeliſchen
Landeskirche hineingezogen werden. Die außerordentliche Synode wird
aus 150 gewählten Mitgliedern, aus 6 theologiſchen und 6 juriſtiſchen
Vertretern der Univerſitäten, aus 11 Generalſuperintendenten und aus
30 landesherrlich zu ernennenden Mitgliedern beſtehen. Wer aber
wählt dieſe 150 Vertreter der Provinzen? Es ſind die Provinzialſyno-
den, die ihrerſeits aus den Kreisſynoden vorgehen. Die Kreisſynode
beſteht aus dem Superintendent als Vorſitzenden, aus ſämmtlichen
Pfarrern des Kirchenkreiſes und aus je einem weltlichen Vertreter jeder
Gemeinde, der von dem Gemeindekirchenrath gewählt wird. Jn der
Kreisſynode halten ſich alſo geiſtliche und weltliche Mitglieder die
Waage. Wo Gemeinden mehrere Pfarrgeiſtliche haben, dürfen ſie auch
ebenſoviele weltliche Mitglieder zur Kreisſynode abordnen. Nur Ge
meinden, welche mehr als 4000 Parochianen umfaſſen, haben das Recht,
noch ein zweites weltliches Mitglied zu entſenden. Das Laien- Element
hat alſo nur wenig mehr als die Hälfte der Stimmen, der geiſtliche
Einfluß iſt in der Kreisſynode unbedingt entſcheidend.

Aus dieſer Kreisſynode wächſt nun nach ähnlichen Prinzipien die
Provinzialſynode hervor. Der Regel nach bildet jede Kreisſynode einen
Wahlkreis, welcher zwei Abgeordnete, einen geiſtlichen und einen welt-
lichen, zu wählen hat. Auch hier iſt der Grundſatz der Halbirung
zwiſchen Laien und Geiſtlichkeit maßgebend. Nur Kreisſynoden, welche



e rodtitgatvegtrre weiten hen Abgeordneten ent
ſenden. Außerdem beſteht die Kreisſynode aus einem Theologen der
Provinzialuniverſität und aus landesherrlich zu ernennenden Mitgliedern,
deren Zahl den ſechſten Theil der von den Kreisſynoden zu wählenden
Abgeordneten nicht überſteigen darf. Dies iſt die Baſis, aus der nun
wieder die Generalſynode hervorgeht. Zu bemerken iſt noch, daß von
den zu wählenden 150 Mitgliedern ein Drittel geiſtlich, ein zweites
Drittel weltiich ſein muß, während die Wahl für das letzte Drittel an
Beſchränkungen des Standes nicht gebunden iſt. Wir glauben, daß
der Oberkirchenrath und noch mehr das Kultusminiſterium heute klar
darüber ſind, daß der Entwurf für die definitive Ordnung einer Gene-
ralſynode von dieſen proviſoriſchen Anordnungen weſentlich abweichen
muß. Eine Synode, welche wichtige geſetzgebende Befugniſſe üben, ja
welche den Evangeliſchen Steuern ſoll auferlegen können, kann unmög-
lich zum größten Theil aus Körperſchaften hervorgehen, in denen der
Clerus der Zahl nach etwa die Hälfte der Stimmen, dem Weſen nach,
den herrſchenden Einfluß beſitzt. Dieſe Unmöglichkeit bleibt trotz der
Thatſfache, daß in den meiſten Provinzialſynoden die ſogenannte Mittel
partei der Geiſtlichkeit über die ſtramm orthodoxe geſiegt hat; denn
dieſer Sieg iſt nur dem Einfluß der Staatsregierung, den an den ent-
ſcheidenden Stellen herrſchenden liberalen Strömungen zu danken.
Wehte nun der Wind von oben einmal anders, ſo würde die engherzig
confeſſionelle lutheriſche Richtung, ſo lange das heutige Theologenge-
ſchlecht lebt, ſehr bald wieder die Oberhand gewinnen.

Von der Balkanhalbinſel.
Die Verhandlungen des Deputirten der Pforte

und der Jnſurgentenführer ſollen dieſer Tage in Moſtar beginnen.
Gelingt es den Bemühungen der auswärtigen Konſuln wirklich, eine
Vereinbarung zu Stande zu bringen, ſo wird es ſich weſentlich um Feſt
ſtellung derjenigen Reformen handeln, welche zur dauernden Beruhigung
des Landes verlangt und bewilligt werden müſſen. Unter dieſen Um-
ſtänden gewinnt der Hat i Humayum des Sultans vom 18. Fe-

och er

Server Paſcha

mit re effentüchen Aemtern zugelaſſen werden und ſie nach ihren
und ihrem Verdienſt beſetzen duürfen. Alle Streitigkeiten, welcher Art ſie auqh
ſein mögen, Muſelmännern und Chriſten oder Andersglaäubigen ſollen durch
gemiſchte Tribunale entſchieden werden. Die Verhandlungen der letzteren ſollen
öffentlich ſein und die Parteien können Zeugen vorfuhrer, deren Ausſagen durch
einen ihrem Kultus entſprechenden Eid bekräftigt werden. Die Schaffung von
Banken und anderer ähnlichen Anſtalten wird in's Auge gefaßt werden, um zur
Reform des Munz und Finanzweſens zu kommen. Ferner ſollen Wege und Kanſe
n werden, welche bequemere Verbindungen herſtellen und die Quellen des

eichthums des Landes vermehren. Alles was den Handel und Ackerbau hemmt
ſoll beſeitigt werden. Um zu dieſem Ziele zu gelangen, ſollen die Wiſſenſchaften
Kunſte und Kapitalien Europa's herangezogen und benutzt werden.

Das war der Erlaß des Sultans an den Großvezier, der bis heute
vergeblich auf ſeine Ausführung geharrt hat. Die Pacifikationskommiſ
ſion in Moſtar wird kaum umhin können, auf dieſe Garantien von 1856
zurückzugehen, deren Erneuerung und gewiſſenhafte Durchführung jeden-
falls das Mindeſte wäre, was von der Pforte verlangt werden müßte.
Nach den neueſten Telegrammen iſt kaum zu zweifeln, daß die tür-

kiſchen Abſichten dahin gehen zunächſt Trebinje Luft zu machen und
den daſſelbe zernirenden Jnſurgenten ſcharf an den Leib zu rücken. Zu
dieſem Behufe habe ſich eine 2000 Mann ſtarke türkiſche Truppenab-
theilung gegen Trebinje in Marſch geſetzt. Dieſe türkiſche Truppenbe-
wegung habe denn auch bereits eine retrograde Bewegung der bei Neve-
ſinje konzentrirten Jnſurgenten in der Richtung gegen Stolac zur Folge
gehabt. Die ebenfalls telegraphiſch ſignaliſivte Beſetzung von Plang
durch die Jnſurgenten widerſpräche dem nicht, denn Plana, halbwegs
zwiſchen Metokia und Trebinje gelegen, kann auch nur von retirirenden
Jn(urgentenabtheilungen beſetzt worden ſein.

Eine weitere telegraphiſche Meldung betrifft das Erſcheinen des
ſerbiſchen Freikorps Zarco's in der Herzegowina; dieſe Nachricht aus
Raguſa iſt aber ſchon überholt durch eine vorgeſtrige Meldung der „Pol.
Corr.“, derzufolge Zarko, welcher mit einem 500 Mann ſtarken ſerbi-
ſchen Freikorps die bosniſch ſerbiſche Grenze am 21. überſchritten und
bei Wiſſegrad ein glückliches Gefecht beſtanden hat, auf ſeinem weiteren
Vormarſche mit einer überlegenen Macht, die Derwiſch Paſcha ihm ent-

gegengeſendet, zuſammengeſtoßen und durch dieſelbe zum Rückzuge ge-
bruar 1855, welcher durch den Pariſer Friedensvertrag von 1856 ſeine zwungen worden ſei. Wahrſcheinlich iſt auf dieſen verunglückten Zug
Sanktion erhielt, beſonderes Jntereſſe. Derſelbe lautet in ſeinen Haupt
beſtimmungen:

„Jch habe beſchloſſen und befehle folgende
bringen; Der unſrerſeits allen Unterthanen meines
mayum von Gul-Hane ohne Unterſchied der

Reiches durch den

bie Bewahrung ihrer Ehre werden hiermit beſtätigt und damit ſie ihre volle und
anze Wirkung erhalten ſollen kräftige Maßregeln ergriffen werden. Alle Privi-

Kolen und geiſtlichen Jmmunitäten, welche ab antiquo von Seiten meiner Vor-
fahren oder chriſtlichen Gemeinden oder andern nicht muſel-
manniſchen tbeſtätigt und aufrecht erhalten. Jede chriſtliche und andere nicht muſelmänniſche
Gemeinde ſoll gehalten ſein, in einer beſtimmten Friſt durch eine aus ihrer Mitte
berufene Kommiſſion ad hoo ihre Jmmunitäten und Privilegien aufzufuhren und
meiner hohen Pforte, die durch den Fortſchritt unſerer Zeiten nothwendig be-
dingten Reformen vorzulegen. Jede Ünterſcheidung und jeder Verſuch irgend
einer Klaſſe der Unterthanen meines Reichs einer andern J ihres Kultus,
ihrer Sprache oder ihrer Race unterthan zu machen, ſoll fur immer aufgehoben
ſein. Die Geſetze werden gegen Jeden, der dieſe
nun ein Privater oder ein Beamter ſein, ſtrenge gehandhabt werden.
Ernennung aller Beamten meines Reiches ganz und gar von meinen

zu ſpäteren Zeiten allen

Wie die

Fräulein Kaymond.

Nach dem Franzöſiſchen des C. Mallet frei bearbeitet von
Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)

Als ich mein Zimmer wieder aufgeſucht, fragte ich mich ſelbſt, wer
denn die beiden Perſonen eigentlich ſein möchten, mit denen ich den Abend
ſo angenehm verbracht. Der Charakter des Prieſters war unſchwer zu er
rathen z anders aber ſtand es mit ihr!

Was Fräulein Raymond betraf, ſo begriff man leicht, daß ſie einſt
irgend eine Rolle geſpielt und nicht ihr ganzes Leben in dieſem abgelege-

nen Stadttheile damit verbracht habe, ihre Blumen zu begießen und Piquet
zu ſpielen.

Unter ihrer etwas herben Außenſeite war zu viel Ausdruck, zu viel
Lebenserfahrung verborgen und wenn ihr Blick ſich auf Jemanden rich
tete, ſo erkannte man, daß ſie gewohnt ſei, die Menſchen zu beurtheilen
und ihre Herzen zu durchdringen.

Aber welche Stellung konnte ſie im Leben eingenommen haben
Gehörte ſie vor der Revolution zum Hofhalt in Verſailles? Sie

empfing eine Penſion und ſprach mit Achtung und einer gewiſſen Anhäng-
lichkeit von der königlichen Familie; auch kannte ſie eine Menge auf die
letzten Lebensjahre Ludwig's VI. und der unglücklichen Marie Antoinette
bezügliche Anecdoten. Gleichwohl hatte ich ſie ſagen hören, daß weder
der König noch die Königin je an ſie ein Wort gerichtet hätten.

War ſie eine Heroine der Vendee? Bei der Energie ihres Charakters
hätte man es glauben können aber hätte eine Heldin des Vendeer Krie
ges iſolirt in einem vergeſſenen Winkel von Paris gelebt

War ſie eine ehemalige Nonne? Das war möglich, aber nicht wahr
ſcheinlich.

War ſie eine getäuſchte Unglückliche? Eine Künſtlerin in der Zurück
gezogenheit? Eine unzufriedene Schriftſtellerin Nein, nein, nichts an
ihr hätte ähnliche Vermuthungen rechtfertigen können.

Fräulein Raymond verbarg unter einem kalten Aeußern einen großen
Fond der Nachſicht und Güte. Sie verdammte Niemanden und ließ ſich
nie zu einem harten Urtheil hinreißen Jch erfuhr davon einen Beweis,
der mich in Erſtaunen verſetzte. Als ich zufällig den Namen Robespierre
genannt und mich über ihn in dem Sinne ausgeſprochen hatte, wie damals

Maßregeln in Ausführung zu
at i Hu

Nationalität und der Religion ver
ſprochene Schutz fur die Sicherheit ihrer Perſonen und ihres Beſitzes ſowie fur gelegene

Riten innerhalb meines Reiches bewilligt worden ſind, werden hiermit

ubertritt, möge er

Zarko's auch das konſtantinopolitaniſche Telegramm der „Agence Havas“
zurückzuführen, wonach 3 4000 Serben die bosniſche Grenze über-
ſchritten hätten und bei Novi lagerten. Die 3--4090 Serben hätten
nur in Luftballons in das gerade am entgegengeſetzten Ende Bosniens

Novi kommen können, das obendrein ſo hart an der öſterrei-
chiſchen Grenze liegt, daß man über eine ſo bedeutende Anſammlung
von Menſchen an dieſem Punkte in Wien jedenfalls noch viel früher
und genauer als in Konſtantinopel unterrichtet ſein müßte.

Auch die Nachrichten über den Ausbruch von Unruhen in Alba-
nien ſind zunächſt wohl mit Vorſicht aufzunehmen. Die Pforte ſendet,
wie überhaupt nach dem Weſten, auch nach Albanien Truppen, in Anti-
vari ſollen ſogar ſechs Schiffe mit Truppen angekommen ſein, aber es
kann dies auch eine Vorſichtsmaßregel ſein, die ganz andere Dinge als
eine Jnſurrektion in Albanien ſelbſt zur Vorausſetzung hat.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, d. 30. Auguſt. Dem „TelegraphenKorreſpondenzBureau““

ſouveränen wird aus Raguſa vom heutigen Tage als beſtimmt gemeldet, das es

alle Welt, erwiderte ſie: „„Aber täuſchen Sie ſich auch nicht, mein Herr,
bei dieſem ſo harten Urthetle? Jch geſtehe, daß die Anſicht, welche ſie
ausſprechen, die jetzt vorwaltende iſt wer aber kann einem Menſchen in
das Herz ſehen und wiſſen, wozu die Verhältniſſe ihn nöthigten?

Später erkannte ich, daß jede Unterhaltung über die Revolution
Fräulein Raymond peinlich war, und daß min in Folge deſſen bei dieſem
Gegenſtande ihr gegenüber nicht verweilen dürfe. Zwiſchen dem Vicar
und ihr ſchien es eine abgemachte Sache zu ſein, die Ereigniſſe der Re
volution niemals zur Sprache zu bringen.

Von dieſem Abend an ſtand die Thür des Fräulein Raymond mir
offen. Jch ſchlug ihr eines Tages eine Spielpartie vor; in der That ſeh
ten wir uns an den Speeltiſch, allein die Karten vor uns blieben Unbe-
rührt. Durch Zufall hatte ich einige Worte über meine eigene Stellung
im Leben und meine Pläne für die Zukunft fallen laſſen. Dies gab zu
einer Unterredung zwiſchen uns Veranlaſſung die meinerſekts vertraulich,
ihrerſeits voll Zuneigung war. Sie gab mir ſehr vernünftige Rathſchläge,
die auf mich, der ich, nur an die trockene Manker meiner Lehrer gewöhnt,
durch Beweiſe der Zuneigung keineswegs v.rwöhnt war, einen tiefen Ein
druck machten.

„Sie ſtehen alſo eben ſo einſam, wie ich jetzt es bin an Eade mei-
ner Tage!“ bemerkte ſie, nachdem ich ihr von meiner freud und troſt-
loſen Jugend erzählt.

„Aber Sie ſtanden nicht im wer ſo allein fragte ich.
„Nein; doch mein Vater und meine Mutter ſind früh geſtorben.

Jch hatte zwei Brüder allein ſie ſind ebenfalls tedt ſeit vielen Jahren.
„Und i es in Folge Jhrer eigenen Neigung daß Sie gegenwärtig

ſo allein leben
„„Es iſt dies eine Nothwendigkelt.

genehme Sache, wenn
Hier brach ſie plötzlich ab ihre Antworten wurden kurz und trugen

einen Ausdruck der Traurigkeit. Jch hörte mithin auf, ferner mit Fragen
in ſie zu dringen

Eines Abends beſuchte ſie der Vicar und überreichte ihr einen Blu
menſtrauß, Fräulein Raymond ſchien überraſcht.

„Wie? haben Sie den dreißigſten April vergeſſen
Sie ſah in ihrem Kalender nach.
„Sie haben daran gedacht? Nur Sie allein in der Welt ſind im

Das Familienleben iſt eine an-
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im

ir laſtenden Geſchäfte abgethan,

einer 1000 Mann ſtarken über Liubinje kommenden Abtheilung türki
ſcher Truppen geſtern Abend gelungen iſt ohne einen Schuß abzugeben,
in Trebinje einzurücken. Statt des bisher deſignirten franzöſiſchen
Helegirten für die Konſularkommiſſion in der Herzegowina, General
fonſuls Devienne, iſt, wie die „Politiſche Korreſpondenz meldet, jetzt
der ehemalige franzöſiſche Vizekonſul in Albanien, Dozon, zum Dele-
zirten ernannt worden. Daſſelbe Blatt enthält eine längere Darſtel-
lung der von der Regierung von Montenegro befolgten Politik und be
ichnet es als erwieſen, daß Montenegro mit der Pforte verhandelt,

um gegen Konzeſſionen territorialer Natur ſich zu weiterer Neutralität
in der Herzegowina Frage zu verpflichten.

Raguſa, d. 29. Auguſt. Der Präſident des Senats von Mon-
tenegro und 1 Adjutant des Fürſten ſind zu tiner Conferenz mit dem
Kuſſiſchen Generalconſul hier eingetroffen.

Konſtantinopel, d. 30. Auguſt. Regierungsnachrichten zufolge
ſt Selim Paſcha von Klek aus mit 3 Bataillonen in Moſtar einge-
troffen ohne auf Widerſtand ſeitens der Jnſurgenten zu ſtoßen.

Deutſchland.
Berlin, d. 39. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den zeitigen Bürgermeiſter Boedcher zu Königshütte, in Folge der
von ter StadtverordnetenVerſammlung zu Halberſtadt getroffenen Wahl,
als Erſten Bürgermeiſter der Stadt Halberſtadt für die geſetzliche zwölf
jährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Ueber die weitern Maßnahmen auf kirchenpolitiſchem Gebiete
verlautet, daß Dr. Falk dem nächſten preußiſchen Landtage zwei Geſetz
entwürfe unterbreiten wird, von denen der Eine ſchon bei Gelegenheit
der Berathung des Gemeinde- Geſetzes in Ausſicht geſtellt wurde und
die Verwaltung des katholiſchen Diöceſan- Vermögens betrifft. Der
zweite Geſetzentwurf ſtellt die allgemeinen Aufſichtsrechte des Staates
gegenüber allen kirchlichen Gemeinſchaften feſt. Jm Miniſterium des
Innern ſind dem Vernehmen nach vielfache Vorarbeiten angeordnet
worden, deren augenblicklicher Stand indeſſen noch nicht mit Sicherheit
abſehen läßt, was davon in der nächſten Seſſion zur Vorlage gelangen
wird. Noch immer unterliegt die Frage der Erwägung, ob das Syſtem
er Geſetze über die innere Verwaltung zunächſt für die ältern öſt

lichen Provinzen ganz durchgeführt werden ſoll, bevor eine Ausdehnung
auf Rheinland und Weſtfalen und auf die neuen Preovinzen erfolgt,
oder ob man auch in den letztgedachten Provinzen ſchon jetzt vorgehen
ſoll. „Gut Jnformirte“ wollen wiſſen, man werde ſich für Erſteres ent-
ſheiden, doch ſcheinen auch hier bisher nur Vermuthungen vorzuliegen.
Beabſichtigt iſt die Vorlage einer Städte-Ordnung, in welcher eine
Decentraliſation der Verwaltung angeſtrebt wird, wie ſie in Berlin be-
reits angebahnt war. Zahlreiche an die Regierung gerichtete Kund-
gebungen konnten dieſelbe nicht über ein dafür vorhandenes dringendes
Bedürfniß im Zweifel laſſen.

Mit der Entlaſſung der Reſerven pflegt in jedem Jahre eine An-
pihl von Mannſchaften zur Verfügung ihrer Regimenter auf unbeſtimmte
zeit beurlaubt zu werden, und zwar ſo, daß ihre Wiedereinberufung in
dem Augenblick erfolgen kann. Es wird die Art der Beurlaubung ge-
wöhnlich „Königsurlaub“ genannt. Man ſpricht davon daß bei
der diesjährigen Entlaſſung der Reſerven ein ſolcher „Königsurlaub“
in weiteren Umfange ertheilt und eine größere Anzahl von Mannſchaften

Hier wechſelte ſie plötzlich die Farbe.
„„Theures Fräulein“, erwiderte der Prieſter, „bei jeder Andern würde

h mich gehütet haben, ſie an ihr Alter zu erinnern. Aber für Sie, wie
är mich, iſt ein Jahr mihr nicht eine Eroberung Es iſt ein Schritt
nehr zu dem hin, was wir mit Glauben erwarten.“

„„Sie haben Recht!““
Und ihr Geſicht nahm wieder ſeinen gewöhnlichen Ausdruck an.

Nach einigen Wochen gab ich aus Gründen, die nicht hierher gehö-
ten, meine Wohnung hinter dem Luxembourg auf und verlor dadurch
Fräulein Raymond auf einige Zeit aus dem Geſicht. Mittlerweile traten
iuch zwei Ereigniſſe ein wovon das eine die Welt erſchütterte, das an
ete wenigſtens für mich perſönlich von Bedeutung war.

Das welterſchütternde Ereigniß, von welchem ich ſpreche, war die
Julirevolution das für mich perſönliche bedentende Ereigniß war meine
Polljährigkeit, die mich in den Beſitz eines ziemlich anſehnlichen Vermö-
jens ſetzte und meine bis dahin etwas precaire und gedrückte Lage auf
inmal in eine ſorgenfreie, angenehme und heitere Exiſtenz umwandelte.

Nachdem ich meine Verhältniſſe geordnet, die Maſſe der damals auf
auch den erſchütternden Eindruck der

nter meinen Augen ſtattgehabten Revolution einigermaßen überwunden
ſatte, erinnerte ich mich wieder meiner alten Freundin und eilte, mein
demaliges Quartier wieder aufzuſuchen, um Fräulein Ray nond meinen
heſuch zu machen und zu ſehen, was während der Stürme der Revolu
ſon aus ihr geworden.

Jch fand ihre Wohnung leer, den einſt von ihr mit ſo viel Sorg-
alt gepflegten Garten verwildert.

Fräulein Raymond hatte das Haus verlaſſen und man wußte nicht, was
us ihr geworden. Verſtimmt ſchlug ich den Heimweg eig, als ich mich
lötzlich des guten Vicars erinnerte; ich beſchloß, denſelben an der Thür
iner Kirche zu erwarten.

„Ach, mein Herr“, rief er mir zu, welche Umwälzung ſeit den
iediichen Abenden, welche wir zuſammen verbracht!

Jch erkundigte mich bei ihm nach Fräulein Raymond.
(Fortſetzung folgt.

in dieſer Weiſe entlaſſen werden ſoll. Man wird nicht fehlgreifen, wenn
man in einer derartigen Maßregel weitere Verſuche zu umfaſſenden Er
ſparniſſen der Militärverwaltung erblickt. Es würde dies namentlich
dann zutreffen wenn ſich das Gerücht beſtätigen ſollte daß ſich die
Maßregel auch auf die Cavallerie erſtrecken und alſo eine Anzahl von
Pferden weniger zu beſchaffen ſein würde. Auch hierüber werden die
Etatsberathungen die näheren Aufſchlüſſe bringen.

Der König von Baiern hat auf die am 25. Aug. an denſelben
ergangene Begrüßung ſeitens des Centralvorſtandes der Guſtav-Adolf-
Stiftung folgendes Antwortstelegramm an die in Potsdam tagende
Verſammlung des GuſtavAdolf-Vereins erlaſſen:

Berg, 27. Aug. 1875. L Profeſſor Dr. Fricke, Vorſitzendem des Central-
vorſtandes der Guſtav-Adolf- Stiftung in Potsdam. Se. Maj. der König haben
bei der Rückkehr von einem Ausfluge Jhr Telegramm vorgefunden und mich be
auftragt, Jhnen ſowie allen Theilnehmern der Generalverſammlung fur die erwie-
ſene Aufmerkſamkeit allerhöchſten Dank kundzugeben. Staatsrath v. Eiſenhard.

Die „Frankf. Ztg.“ berichtet über die (telegraphiſch gemeldete) Ver-
haftung Sonnemanns folgendes Nähere: Heute (28. Auguſt) früh
7 Uhr wurde der Herausgeber der „Frankfurter Zeitung Herr
Sonnemann, der eine Viertelſtunde vorher von Köln angekommen war,
in ſeiner Wohnung verhaftet und „zu den Uebrigen“ ins Klapyperfeld
abgeführt. Aus dem ihm vorgezeigten Haftbefehl iſt nicht zu erſehen,
ob das bei dem Obertribunal eingereichte Siſtirungsgeſuch abſchlägig
beſchieden worden oder ob ein Beſcheid darauf gar nicht erlaſſen iſt.
Jn dem Beſchluſſe heißt es: „daß der Zeuge c. Sonnemann in das
Unterſuchungs- Gefängniß abzuführen und daſelbſt bis zur erfolgten Er-
füllung ſeiner Zeugnißpflicht eventuell auf die Dauer von ſechs Monaten

zu verwahren ſei“. Es handelt ſich, nachdem die geraer Sache für die zum
Zeugniß Aufgerufenen durch Verjährung erledigt iſt, bei Herrn Sonne-
mann wie bei den ſeit dem 2. Auguſt in Haft befindlichen Redacteuren
Curti, Dr. Holthof und Sewigh um den Leitartikel vom 30. März
über den „Reptilienfonds“, für den die Verjährung, was die Unter-
ſuchung gegen den unbekannten Autor betrifft, erſt am 30. September
eintritt.

Der Generaldirektor der Welt ausſtellung in Philadelphia
hat auch den deutſchen Ausſtellern anheim gegeben, ihre Waaren mit
dem Originalpreiſe am Produktionsort zu verſehen. Dieſes Verlangen
mußte von den Ausſtellern geſtellt werden, da ein Verkaufspreis mit
Einrechnung des Zolles und der Frachtſpeſen eine Konkurrenz mit den
amerikaniſchen Producten unmöglich gemacht hätten.

Zugord nung
für den

am 1. September zur Vorfeier des Sedanfeſtes
ſtattfindenden Fackelzug.

Die Aufſtellung der am Fackelzuge theilnehmenden Vereine und
Korporationen findet von 7 Uhr ab im Bürgergarten und auf der
Magdeburger Chauſſee vor demſelben ſtatt.

Jn den Bürgergarten werden nur die Mitglieder derjenigen Ver-
eine und Corporationen eingelaſſen, welche mit Fackelmarken verſehen
ſind. Beim Eintritt in denſelben haben ſie gegen Abgabe der Marke
ihre Fackel in Empfang zu nehmen. Die Aufſtellung der einzelnen Ver-
eine wird im Bürgergarten durch Transparents, welche die Namen der-
ſelben enthalten, bezeichnet. Auf gegebenes Signal erfolgt die Auf-
ſtellung der Züge. Beim Austreten der geordneten Züge aus dem
Bürgergarten werden die Fackeln an den von Mitgliedern der frei-
willigen Feuerwehr bereit gehaltenen brennenden Fackeln angezündet.

Die Fabrikarbeiter, welche an dem Fackelzuge thöilnehmen, erſcheinen
in geſchloſſenen Zügen und nehmen ihre Aufſtellung an den gleichfalls
durch Transparents bezeichneten Stellen auf der Chauſſee. Auch für
ſie werden beim Abmarſch brennende Fackeln zum Anzünden der ihrigen
bereit gehalten.

Um S Uhr erfolgt auf ein gegebenes Signal der Abmarſch in der
durch das Loos beſtimmten Reihenfolge, in welcher die Corporationen
und Vereine durch die Ordner des Zuges aufgerufen werden, unter
Führung der zu denſelben gehörenden Muſikcorps.

Die freiwillige Feuerwehr wird die Ordnung während des Zuges,
der ſich durch die Landwehrſtraße, über den Königsplatz, durch die Kö-
nigs- und Leipzigerſtraße nach dem Markt begiebt, handhaben. Es
wird gebeten, den Anweiſungen derſelben im Jntereſſe der Würde des
Feſtes und der öffentlichen Ordnung pünktlich Folge zu leiſten. Kinder
und Frauen wie überhaupt nicht zum Fackelzuge gehörige Perſonen
können innerhalb deſſelben nicht geduldet werden.

Auf dem Markte wird die Aufſtellung durch den bekannten turne-
riſchen Schlangenmarſch genommen. Der Abmarſch nach Beendigung
der Feier auf dem Markte erfolgt in urſprünglicher Reihenfolge. Der
Zug bewegt ſich vom Markt durch Kleinſchmieden und Steinſtraße zum
Roßplatz, auf welchem das Abbrennen der Fackeln ſtattfindet; die Fackel-
träger haben ihre Fackeln beim Vorüberziehen an der dazubeſtimmten
Stelle abzuwerfen, wobei jedes Umherwerfen der Fackeln ſtreng zu ver-
meiden iſt. Ebenſo iſt das Umherlaufen Einzelner mit Fackeln auf dem
Roßplatze durchaus unterſagt.

Das Comité richtet die dringende Bitte an alle Theilnehmer des
Fackelzuges, ſelbſt für Aufrechterhaltung der Ordnung Sorge zu tragen
und die Ordnungsmannſchaften in ihrem ſchwierigen Berufe durch be-
reitwilliges Entgegenkommen zu unterſtützen. Bei dem ungewöhnlich
großen Umfange, welchen der Fackelzug anzunehmen verſpricht, ſind wir
überzeugt, daß auch die ſtädtiſche Bevölkerung die der patriotiſchen
Feier angemeſſene Haltung beweiſen und es wie bei der Friedensfeier
im Jahre 1871 für ihre Ehre halten wird, daß jede Störung an dem

r m

Feſte ferngehalten werde.

Halle, d. 30. Auguſt 1875. Das Comité.



Halle, d. 31. Auguſt.
Für Auswanderungsluſtige dürfte ein Brief von Intereſſe

ſein, welchen anſcheinend ein deutſcher Arbeiter an den hieſigen Staats-
anwalt in Folge ſeiner Bekanntmachung „ein Wurf mit dem Tinten- matt
faſſe“ gerichtet hat. Dieſe Zuſchrift, deren Einſicht uns geſtattet wurde,
lautet wörtlich:

New-Pork, d. 15. Auguſt 1875. Werther Herr! Jn einer g Zeitung
las ich kurzlich, wie ein aus Amerika Zuruckgewanderter, dem der ubliche Steuer
r zugeſchickt wurde, denſelben mit beleidigenden Bemerkungen wieder zuruckchickte. Dieſer elende Simpel weiß es, ſcheint's, nicht baß in keinem Lande

mehr Steuer bezahlt wird als gerade wie hier. Auf Piano, goldene Uhren,
Ringe, Schmuckfachen, iſt ebenfalls eine jahrliche Steuer als Luxus- Gegenſtände
zu entrichten. Ueberhaupt auf alle Eßwaaren iſt eine unmenſchlich hohe Steuer,
welche man jedoch indireet bezahlt. Der Simpel wird in der Zeit als er hier
war, mehr Steuern per haben als er je in Deutſchland bezahlen muß. Es
lebe Amerika! Einer der hier ſchon halb verruckt geworden iſt.

Vermiſchtes.
Ein Gruß deutſcher Frauen.] Zum Jubelfeſte des ge-

feierten Germaniſten Profeſſor Karl Weinhold in Kiel, am 12. d.,
das zahlloſe Freunde und Verehrer aus allen Welttheilen mit Grüßen
verſchönten, huldigten dem Verfaſſer der „Deutſchen Frauen im Mittel
alter“ auch die deutſchen Frauen Bozens mit nachfolgendem
Drahtgruße:

Dem Kunder deutſcher Frauenehre
Der mit des Wiſſens blanker Wehre
Gefuhrt ſo manchen guten Schlag,
Dem Forſcher, fern am Oſtſeeſtrande
Aus unſerm ſchönen Alpenlande
Ein Hoch! Zum heut 'gen Jubeltag.
O ringe thatenfreudig weiter
Als Furſt der unverzagten Streiter
Fur Wahrheit, fromme Sitte, Recht,
So wie gezuckt die helle Schneide

err Walther von der Vogelweide
ur uns, das zartere Geſchlecht

Die Stelle des verſtorbenen Dr. Leibing als General-Secre-
tär des Vereins für Volksbildung verwaltet jetzt der vormalige
Director der Ober-Realſchule in Budweis, Julius Lippert, welcher
als ein Vorkämpfer für das Deutſchthum in Böhmen den Verfolgun-
gen der Czechen unterlag und Oeſterreich verlaſſen mußte, weil er ge
wagt hatte, in ſcharfen Aufſätzen die ganze Spiegelfechterei des Mini-
ſters Stremayr bei Durchführung der konfeſſionellen Geſetze zu ſchildern.
Freilich konnte man ihm kein anderes Vergehen nachweiſen, als daß er
ein preußiſches Lehrbuch in die Schule eingeführt hatte, aber um
das Amt brachte man ihn durch Kontraktbruch.

e Meteorologiſche Beobachtungen.
D 30 Auguſt. Morgens 6 Uhr. ſPachm. 2 Ubr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
Luftdruck 352,74 Par. L. 335,11 Par. L. 335,84 Par. L. 334,56 Par. L.
Dunſtdruck 4,33 Par. L. 4,44 Par. L. 3,45 Par. L. 4,07 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76,3 yCt. 53,3 yCt. 66,9 5Ct. 65,5 7Ct.
Luftwarme 12,2 G. Rm. 17,3 G. Rm. 11,0 G. Rm. 13,5 G. Rm.

Wind NW 1. W 2. 7Himmelsanficht truübe 9. zieml. heiter 5.zieml. heiter 5.) wolkig 6,
Wolkenform Nimb. Ni.-cum. Ouwulus. Strat. Str. -eu,

Markktberichte.
Magdeburg, d. 30 Auguſt. Weizen 190--215 M. Roggen 170-180 M.

Gerſte 175--230 M. Hafer 170--180 M. e 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 30. Aug. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß M.

Berlin, den 30. Aug. Weizen: Termine feſt und höher bezahlt, gekünd.
Etnur. Kuündigungspreis Rm. Loco 192— 226 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach

Qualität bez. pr. dieſen Monat 212--213 Rm. bez., Sept. Oct. 210 h
211 Rm. bez. Oet. Novbr. 217-216--217 Rm. bez. Nov. Dec. 217-217
Rm. bez. April Mai Rm. bez. Roggen Termine wurden gleich von
Hauſe aus zu höheren Preiſen gehandelt, namentlich erfuhr der laufende Monat
durch vielſeitige Deckungskäufe eine erhebliche Steigerung, in Folge deſſen die
de Sichten ſich anſchloſſen. Zum Schluß wurde die Haltung etwas ruhiger.
Effektive Waare in tuſhſwWer Qualität knapp offerirt, gekuünd. 1000 Ctnur. Kun-
digungspreis 163 Rm. bez. Loco 157—170 Rm. nach Qualität gefordert, ruſſ.

Rm. bez., inländ. 159 169 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 163 164
—-163 Rm. bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 159 159 Rm. bez. Nov. Dee.
160 Rm. bez. April Mai 164 Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 150

180 Rm. pr. 1000 ung bez. Hafer loco reichlich am Markt Termine
beſonders pr. Aug. ſteigend, gekuünd. 2000 Ctnr. Kündigungspreis 169 Rm. bez.
Loco 129 188 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 157--179 Rm. bez.
pomm. u. mecklenburg. 166--182 Rm. ab Bahn bez., vr. dieſen Monat 170--171
Rm. bez., Sept. Oct. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 165 Rm. bez. April Mai 167—
168 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 184--233 Rm. bez. Futterwaare 166--
183 Rm. bez. Oelſaaten: Winterrars 285 295 Rm. bez. poln. Rm.
bez., Winterruübſen 280—292 Rm. bez., poln. Rm. bez. Ruböl feſt eroff-
nend, alsdann matter, gekünd. Etnr., Kundigungspreis Rm. bez. Loco
vhne Faß 58,8 Rm. bez. pr. dieſen Monat, Aug. Sept. u. Sept. Oct. 59,4--2 Rm.
bez., Oct. Novbr. 60,7—-4 Rm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus
etwas beſſer bezahlt gekünd. Liter Kundigungspreis Rm. bez. Loco ohne
Faß 55,1--2 Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Aug.
Sept. 85,5—3 Rm. bez., Sept. Oct. 54,9—55, 55 Rm. bez. Oct. Nov. 55, l
55 R. bez. Nov. Dec. 54,/6—-5 Rm. bez. April Mai Rm. bez.

Stettin, d. 30. Auguſt. Weizen pr. Aug. 214,00 bez. Sept. Octbr. 212,00bez. Oct. Novbr. 213,50 bez. Roggen pr. Aug. 157,00 bez. Sept et 154,50
bez. Oct. Nov. 156,00 bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Aug. 58,00 bez. Sept. Oct.
57,50 c Spiritus loco 52,30 bez. pr. Aug. Sept. 52,50 bez., Sept. Oct. 52,50
bez. Rubſen pr. Herbſt 287,00 bez.

Hamburg, d. 30. Auguſt. Weizen loco feſt, auf Termine feſter. Roggen
loco ſtill, auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1000 Kilo netto 216
Br. 215 G. Sept. Oct. 216 Br. 215 G. Roggen pr. Aug. 1000 Kilo netto
158 Br. 157 G. Sept. Oct. 158 Br. 157 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill Rüböl
ſtill loco 62 pr. Oct. 61 Mai pr. 200 Pfd. 65. Spiritus ſtill, pr. Aug.
37 Sept. Oct. 37 Oct. Nov. 39 Nov. Dec. pr. 100 Liter 100 39

Wetter Veraänderlich.
Amſterdam, d. 30. Auguſt. Weizen loco und auf Termine geſchäftslos.

Roggen loco und auf Termine unverändert pr. Oct. 189 März 202 Raps
pr. Herbſt 396 Fl. Ruböl loco 36 pr. Mai 38 Wetter Trube.

Get r f g. n e t. es für mm reGetreidearten feſt, aber r engliſcher Weizen eher theurer ruüh-jahrsgetreide ſtetig. Wetter Schön, s

Liverpool, d. 30. Auguſt. Baum wolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 200 Ballen peruaniſche.

Liverpool, d. 30. Auguſt. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000
Ballen, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. Schwimmende

att.
Middl. Orleans 7 middl. amerikaniſche 7* fair Dhollerah 47 middl

fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4/,, middl. Dyollerah 4, fair Ben,
ta 4 good fair Brogch 5 new fair Oomra 47 good fair Oomra i
air Madras 45, fair Pernam 75 fair Smyrna 6 fair Egyptian 8

Upland nicht unter low middling SeptemberOctober- Lieferung 7 d.
Petrokeum. (Berlin, d. 30. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 23 bz., pr. Au

guſt 22,8 bz., pr. Aug. Sept. 22,8 bz., pr. Sept. Oct. 22,8 bz., pr. Oct. Nov.23,7 bz., pr. Nov. Dec. bz. Hamburg Ruhig, Standard white loco
10,10 Bf. 9,90 Gd. pr. Auguſt 9,90 Ed. pr. Sept. Dec. 10,30 Gd. Bre-men (Schlußbericht): Standard white loco 10,10, pr. Sept. pr. Oct. 10,30,
pr. Nov. Dec. 10,60. Feſt. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 26,
bz., 26 Bf. pr. Aug. 26 bz. pr. Septbr. 26 bz. u. Bf., pr. Sept. Dec.
pr. Oct. Dec. 26/2 Bf. Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 30. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,76 Meter, am 31. Auguſt Mor
gens am neuen Unterhaupt 1,76 Meter.

Am Pegel 0,61 Mtt,d der Elbe bei Magdeburg am 30. Aug.and der Elbe bei Dresden am 30. Auguſt 149 Cent. 2 Ellen 15Waſſer
Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 30. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienboörſe zeigte bei Er

öffnung eine ziemlich feſte Haltung, die den von den auswärtigen Platzen vorlie
enden Notirungen entſprach; im weiteren Verlaufe der Börſe trat dann, eine
bſchwächung der Stimmung ein, die auf ſpekulativem Gebiet in ſtark weichen

den Courſen mehrfach zum Ausdruck kam. Der Kapitalsmarkt bewahrte
dauernd ſeine ſeitherige feſte Stimmung; die Caſſawerthe der ubrigen Geſchäfts
zweige konnten gleichfalls ihr Niveau durchſchnittlich behaupten. Das Geſchäft
und die Umſaätze blieben im Allgemeinen ſehr geringe d n geſtalteten ſich ſelbſt
t Hauptdeviſen nur theilweiſe belangreich. Der Geldſtand iſt nicht weſent
ich veraändert; im Privatwechſelverkehr betrug das Diskonto 4 für feinſte

Briefe. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren traten Ereditactien
am meiſten in Verkehr, anfangs feſt mußten ſie ſpäter wie auch Franzoſen und
Lombarden etwas nachgeben, die letzteren Effekten blieben ruhiger. Die frem
den Fonds und Renten verkehrten in feſter Haltung ruhig Turken waren niedri
ger offerirt und nicht unbelebt; Ruſſiſche Anleihen und Amerikaner gefragt.

eutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Renten-
briefe hatten zu faſt unveränderten Courſen mäßige re fur ſich. Priorita-
ten waren behauptet und ruhig; Oeſterreichiſche Prior taäten etwas lebhafter,

theilweiſe weichend. In Eiſenbahnactien entwickelte ſich ruhiges Ge-
ſchaäft, das ſich hervorragend auf ſchwere Deviſen bezog die Courſe waren ziem-
lich behauptet; verhältnißmäßig lebhaft gingen die Rheiniſch Weſtfaäliſchen Bah-
nen, Magdeburg-Halberſtadter e. um Galizier wurden etwas matter, Rumanen
lebhaft und etwas beſſer. Bankactien und Jnduſtriepapiere waren wenig ver
re und ſtill; deren ſpekulative Deviſen etwas lebhafter und zumeiſt etwas
matter.

Leipziger Börſe vom 30. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v
1000 u. 500 3 94 P. do. kleinere 3 94,15 G. do. v. 1855 v. 00
3 86,50 G. do. v. 1847 v. 500 4 97,50 G. do. v. 1852-—1868 v. 500
4 97,20 VP., do. v. 1869 v. 500 4 96,75 P. do. v. 1852--1868 v. 1004 97 G., do. v. 1859 v. 100 4 97 6., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
97 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97 G., do. v. 500 5 103 bz. do.
v. 100 57 103 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90,25 bz. do. Löbau
Zittauer Lit. B. 4 98 P.

Berliner Börſe vom 30. Auguſt.

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,75 bz. Saächſtſche 4 095,25B
Staats Anleihe 4 98,50 bz. Schleſiſche 3 86,25 bz.
Staatsſchuldſcheine. 3 92,50 b. do. A. u. G. a
St.-Pr.Anl. v. 1855 3 144,20 bz. G do. neue 4 95 25GHeſſ. Pr.-Sch. à 40 4 —253 50 bz. Weſtpreuß. ritterſch. 3285,90 b.

do. do. 4 (96,25 Gdo II. Ser. 5 1106,90 bz.
Pfandbrief de ee. o. O. 4 101 75Landſchaftl. Central. 4 96,00 bz.

Kur u. Neumarkiſche 4 97,00 bz. Rentenbriefe-
Oſtpreußiſche 3 87 906 Kur- u. Neumarkiſche 4 98,00G

do. 4. 97 40 Pommerſche 4 9098,00Gdo. 102 80 bz. G Poſenſche 4 0997,00GPommerſche 3 86,30 bz. Preußiſche 44 097 25 bz.
do. (96,25 bz. Rhein u. Weſtfäl. 4 98,800
do. 4 102 ,50 b. Sächſiſche 114 98,006Poſenſche, neue 4 095,60 bz. Schleſiſche 4 (97,50B

Gold, Silber- und Papiergeld.
Sovereigns 20,45 bz. G Fremde Banknoten 199,80 bz.
Napoleonsd'or 16,25 bz. G do. einlösbar in Leipzig 99,90G
Imverials 16,726 Oeſterreich. Banknoten 18i,90 bz.ollars 4,19 G do. Silbergulden 186,00 GRuſſiſche Banknoten 277,80 bz.

Berliner Bankdisconto Wechſeleonrs vom o. ans 50
0

Amſterdam 100 Fl. 8 TageP. Fterling J
aris 00 Fres. 8 TageWien, öſterr. Waährung. 100 Fl. 8 Sage 181,20 bz.

Augsburg ſuüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat
Pekersburg. 100 S.Rubel 3 Wochen 1277,50 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 277,60 bz.
Deutſche Fonds. f. 357 „50 bz. BOeſt. Eredit. 100. 58.

Bad. Pr.Anl. 67 4 121 ,90 bz. do. Lott.-Anl. 60 5 118, 25 bz. G
do. 35-Fl.-Obl 141 70 bz. do. do. 64 5311,00 bz. G

Baier.-Präm.Anl. 4 123,256 Franz. Anleihe 71 72Braunſchw.Pr.„Anl. 78,00 bz. G Stalieniſche Rente, 5172,00 bz. B
Deſſauer St. Pr.-A. 32125,006G do. TabacksObl. 6106,40
Meckl. Eiſenb. Obl. 32 91,90 bz. do. Tab.Reg.-Ac. 6500,006G
Meining. 4 Thlr.- Looſe 20,00B Rumaänier 8103,00 bz.

Ruſſ. Pr.-Anl, 64 51199,50 bz.
Ausländiſche Fonds. III IV do, do. 66 51199,00 bz.Amerikaner e 82 (6 68,10G 98,50G] do. Boden-Cred. 592,60 bz.
Oeſterr. Papier-R. (4/562,80 bz. do. NicolaiObl.) 486,006Gdo. Silberrente 41/5166,30 bz. G Turkiſche Anleihe 65 5135,10 bz.

Oeſterr.
Sudd. 2

do.

Braunſe

do.
Discont
Geraer
Gewerb
Hambu
Hannor

yp.B
eivzig

o.
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Hypotheken- Certiſicate.
Anh. Landesb.-Hyvp.:Pfobr.
Unk. d. Prß. ſ. -Bk.

a Bod. C. rz.110
g do. Schit ßh do.

p.ded Grund-Cred.- P ank
Pomm. Hyp. Br. r. 120)er fo e B. C.AG.
Unk. do. 1872/73,74
do. do. ruckz. à 110
do. do. do.Gothaer Grundered. Pfdb.

Krupp. Part. Obl.
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr.
Gßde. Bod. re -Pfdbr.
auſ Ctr.-Bod.-Cr.Pfdbr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Weſtf.
Jerg ter Mark. Bank
Berliner Bank

d nHandelsge haftrer eSreunſPyriger Dünk

do. Creditbank
Breslauer Diskontobank
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Dzrn adter BankZettelbankdiheu Creditbank,/ neue

v tie neutſche Bank
do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.Gerger Bank
Gewerbebank S Schuſter
Hamburger Bankverein
Zaunoverſch Bank

.-B. (Hubner).ewige SEteditaßſtalt

VereinsbankAagdebnege Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. Creditanſtalt

u BankBodenEredit-Anſt.e Centr.-Bod.Cr./A.
Prov. Fogvto: Se
Reichsbank
Sächſiſche Bank

do. Creditbank
Schleſiſcher Bankverein
Thüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau-Geſ.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei r
Brauerei Königsſtadt
Brauerei-Actien Tivoli
Unions- Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem, i.
Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl
Eiſenbahnbedarfs Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Egells

do. Freunddo. Schwarzk.

do. WöohlertNienburger Zuckerfabrik
Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.Chemnitzer Maſch. Fabrik

do. WerkzeugMaſch.F.
Cröllwitzer Favlerfabrit
Deſſauer Gas
Glauziger Zuckerfabrik
Görlltzer Eiſenbahnbedarf
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch. Anſtalt
Harkort Bruckenbau
Zeinri shall chem. Tpbrif
Magdeburger Gas-Geſ.

do. Baubank
do. Zpritſabrit

Nordhäuſer r genfabrik
Oberſchleſ. Eiſ.-B.Bnnn Eiſenhutte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks-atte Ocſelſheften.
Jichetu d Wer
Arenberg, Bergbau
Bergiſch Mark. Brraw.
W um ren J

o.do. Guſahlfabrik

rck. 110

2

2

3

e
e e r r e re

e

r

W

101 bz.
104,7 75 bz. G
101 J 50 bz.
100 G
101,50 bz.10600B
J. 30 bz.)2 2/75 bz. G
n etw. bz. B

101,30 bz. G104 30 bz. G

10: 70 bz.
90,50etw. bz.
102,50 G
98,40 G
92 bz.

„25Gt

76,50G88/60 bz.

74,09 t
112,50 bz.
79,75G
97,40 B
4 50 G
71,25 bz.
31,00 bz. G
70,00 G
125,30 bz.
96,25 bz. G80, o
ril,„ o bz. B
77,75 bz. G
100,25 G
74,00 bz.
152,25 bz. G
95 25 G
57 x 50 bz. G
93,00 G102,50 bz. B

128,25 G
133,75 B
74,50 G
72 „00 G
82,75 bz. G
135,50 G
105 25 bz. G
365464,50à65 5)
165,75 bz.98,50 bz. G
118,25 bz. G
77,30 bz. B
152,75 bz.120,60 vj. B
84 /806
96 906
82/10 bz. G

79,25 bz. G

49,70G
15,00 bz.
64,50 bz. G
108,50 bz. G
58,50 G
100,006G

95 25 bz. G79, 509
18550 bz. G

v
3,50B137 „00 B

37,50 B23, /506
54/00 bz. G
117,00 bz. B
30,50 bz. G

96,00 bz. G

46,00 G
1,00G52,50 bz. G
15,00 B
176,00 bz.
12, T 1 G
39,00728
36,00B30/25 bz. G

bz.

2,00 bz.55000
66,00B
20,75 bz.66/30B
49,00 bz.V
47,25 G

104,00G
213,00B33, etw. bz. B
184,00 G184, 00B
67,006

Bonifgeius
Boruſſia Bergwerk
Braunſchweiger Kohlen
Centrum
Deutſcher Bergw. Verein

do. Stahl (St.-P.)
do. St. -A.)Dortmunder Union

Duxer Kohlenverein
Gelſenkirchener
Georg-Marien Bergw. V.
Harpener Bergbau-Geſ.
Hibernig
Hörder Hüttenverein
KölnMuüſener Bergw.T u. Laurahi e
Sie Wilhelm
Lauchhammer.
Louiſe Tiefbau
Magdeburger
Marlenhutte
Mechernicher
Menden, Schwerte
Osnabr. Stahlw.
Bhonix v zWldto- Bergw.-Geſ.

Rhein Naſſau, Berg.
Schleſ. Zinkhutten

do. do. St.-Pr.-ASteinhauſer Huütte
Thale, Eiſenwerk
Wiſſener, St.-Pr.

Eiſenbahn- Stamm- und
Stamm- Prior. Actien.

AachenMaſtricht
Altona Kieler

-Märkiſche
BerlinAnhalt
Berlin-Goöörlitz
Berlin Hamburg.BerlinPotsdam- Magded.
Berlin- Stettin
BreslauSchwd.Freib.
CölnMindener
Halle-SorauGubener
Hannover-Altenbekener
Maärkiſch-Poſener
Magdeburg- Halberſtadt.
Magdeburg-Leipziger

do. gar. Lit. B.Viederſchlef. Mark. gar.
dordhauſen- Erfurt gar.

Sdeeſchleſſche A. G. u. D.

do. gar.Oſtpreußiſche Südbahn

Rechte Je ler ahn
Rheiniſche

do. B. gar.
Rhein Nahe
Stargard-Poſen
Saalbahn
Saal-Unſtrutbahn
Thüringer A.

do. B.do. C.

S i r

h

S

J l

R
77

75,50G
181,00G

bz.

53,75 bz.
19 50 B
8, 006
d

„25 bz. Bt 096
rii, 50 G
105,10 bz.

138,75 bz.
48,75 bz.
62,00 bz. G
41,00 bz.
91,50 bz. G
32,50 bz. G
23, 756
25 bz.

58, 50 bz. G
134,00 B
o7 508

88,50 bz. G

73,75 bz.

J b./50 GS bz. G
92,00 etw. bz. G
0,70 G
32, 00 B4 t 50 B

26,00 b

81, 25 bz.
108,50 b.
44,50 bz.
173,50 bz.
93522 G
79,50 bz. B

16/50 bz.

33 o bz.
58,2 5 bz.
213, 10 bz.ol, 10 bz. G
97,90 G

41,20B
104,50 G
110,25 bz.
93,50 bz.
16,40 bz.
101 75 bz.
3 1,25G
0,00B

89,50 bz. B
l 09) 530 G

125 00 bz. B

109, b t. B

122,50 bz. B

92,00a092 ,50à25
14,00 etw. bz. B

33,00 etw. bz. B
142,50 bz. B
131/50 bz. G

115,00B n105,00

Berlin-Görlißer St. r. r
HalleSorauGuben 0 (5 25,50 bz. GHannover-Altenbeken 0 3180 b.
MaärkiſchPoſener 0 5 (65,50 bz. G
Magderneg Yawerſadt 3 z 27/90 G

5 5 306,25 bz.Nordhauſen-Erfurt o 45 2825etw. bz. GOſtrreuß Sudbahn 3 5 35,70 bz.
Rechte Oderuferbahn 6 15 [105,25G
Amſterdam Rotterdam G,59 1 109,25 bz.

-Teplitz 9 1 (91 25 bz. G
Baltiſche gar. 3 3 56,00GBöoöhm. We bahn 50 o gar. 5 5 83,00 bz.
EliſabethWeſtbahn gar. 5 5 79, 40 bz.
Galiziſche CarlLdw. Bahn 8,50(5 98,75498,00 bz.
Leipzig-Dresdner 14 4 152,75 bz.
Mainz- Ludwigshafen 6 4 (99,09 bz.
Drere n Staatsbahn 8 4 (434à34,50
T e n 5 5 256,00 to 5 5 103,00 z.Reichenb. „Bardub. 4 gar. 7 4 63 10 bz. G

Rumaänier 127,50428,75Ruſſ. Staatsb. 590 gar. 54 5 109,20 bz.Sudoſt. b 1,4 17243,00 bz.
Turnau Prager 4 4 (41,25 bz.WarſchauWien o 4 246,00 bz.Eiſenb.-Priorit. Aectien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Borſe

m ne 4 92 25 bz. BII. Em. 5 100, 370IIi, Em. 5 247v t ſche I. Ser. a
St. 3 gar. 3 de 25 Gdo. III. z do 3 86, 25 Gdo. IV. Ser. a 77c v. 499,50 bz.o er. 5 102,10 bz. Gdo. Aach.Duſſeld. J. Ser. rdo. do. ilI. Ser. 4 ido. Dortm.-Soeſt. 4 4 091,006G

z do. 4 97,00 G5 1103,60 G

Berlin-Görlitzer 5
Betlin Hamburger J. Em.4Berlin-Pötsd.-M. A. u. B. 4 92,006

do. C. (90,do. D. 4 97,75 bz.BerlinStettiner J. Em.
do. II. Em. sah 34 094,25 bz.do. III. Em. 4 094 25 b.r. m v. t gar. t

o m. do.Bresl.-Schw.-Freib. G. 95/506
C Mindener J. Em.dö. i. Em. 5 104,50 vz. G

d 111 e 4 rdo. Em. 4 (092,60 bzdo. 4 99 /50 bz.do 3 gar. IV. S 4 92,75 bj.
Halle-SorauGubener 5 (093,50 G
Rehleltn hat gädt E.agdebur alber er mde 38 do. v. 1865 c os, 806

do. do. v. 18734tagdehg H. -Wittenberge 3 72, 90B

e III. Em. 4 röl 256
Wagderg rg h b e ez an e S 4 S

do. Obi. T. u. II. S.4 (96,75 bz.
OLerſchleſtſche f.

O. 7do. ido. p.do. 3. 3 85,50 bz. B

e Aueo. an

do. H. a 102,50 Gdo. von 1869./5 104,00 G
do. (Brieg: e 4 7do. (Coſel Oderberg 93,25 B
do. do. 5 (104,10Gdo. Stargard Woſen M

do 2 Tſtyreußiſche Sudbahn 5 1103, 006
Rechte Oderufer 5 10125 b. B
m

do. II. Em. v. Staat gar. a e
do. III. Em. v. 58 u. 604 100,00 G
d do. v. 62 u. P 996

do. v. 1365 2W Nahe v. St. gr. I.Em. 4 102/: 50 bz. B

ine en 4499,756GW ringer 1 Sr. 94, 30B
L er. eO. u Ser. 4 94,30Bo Ser v 99,75 bz.

do. Ser. lChemnitzKomotau 5 (26,DuxBodenbbach 67,906
do. do. neue 5 54,752 bz.

Dux-Prag r 32,25 bz. Gdal CarlLudw. B. gar. 5 38 /300
do. do. gar. II. Em. 5 37/40 bz.
do. do. gar. III. Em. 5 37/90 b.
do. do. gar. IV. Em. 5 3790 b.

KaſchauOderberg gar. 5 d bz.
Pilſen-Prieſen 750uüngar. Nordoſtbahn gar. 5 93/906

do. Oſtbahn gar, 5 25 bz.
LembergCzernowitz i 5 72 40 bz.
d. do Em.5 75700 bz.do. do. III. Em. z 64,90 G

Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. z r tu B
do. neue gar. 3 31*175 b.do. in gepe z sOeſterr. Nor de gar. 75 b.

Reicheuber n 5 8160B
Kronprivz (udolf-B. gar. 5 7 bz

o. 1872er gar. 23499Sdedt. 9 (Lomb.) gar. 3 537 75 bz. G

do. do. neue gar. 3
do. do. Obl. gar. oCharkow-Aſow gar. 5 /50 bz
do. in S à 24. gar 90,

Charkow- Krementſchug gar. z 75 b.
Jelez -Orel gar. 5 2306
JelezWoroneſch gar. s bo
KoslowWoroueſch gar. 5 220 bz.
Kursk-Charkow gar. 5 N6072
Kursk-Kiew gar. 5 [100
MoskoRjaſan gar. 5 100 bMosfko-Smolensk gar. 5 92 0 bz. G
Rybinsk Bologoye 45 bz. G

do. I I. Em. 9 100Rijaſan Koslow gar. 5 (99,230 b

Jwanowo 64,Schwz. Tentr. u. Nordoſt. 156996
WarſchauTerespol gar. 5 bz.
Warſchan Wiener II. w. 5 900,00

III. Em. s 9,505

AuſſigTeplitzer von 1572 5 966
do. von 1874 5 966

ruünnRoſſitzer von 1872 5 680,25
Buſchtiehrader, alte 5 82,756G

do. von 1871 5 79G
do. von 1872 5 746Zihmiſhe Nordbahn 18715 806

GrazKöflacher von 1872 5 826
K.Fr. Joſephsbahn v. 187315 84,90
PragTurnauer von 1873 5 75,75
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das aus dem Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters Chriſtian

Friedrich Bauch herrührende und deſſen drei Söhnen
1. dem Formſtecher Friedrich Ferdinand Bauch jetzt den Kin-

dern deſſelben,
2 dem Kreisgerichtsboten Martin Ludwig Andreas Bauch

in Groß-Salze und
3. dem Schloſſer Carl Guſtav Otto Bauch hier

gleichentheilig gehörige hierſelbſt Spitze Nr. 1 belegene, im Grundbu-
che von Halle Nr. 2111 eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, ab-
geſchätzt auf 3000 Mark, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation

am 14. Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 32 vor dem Herrn Kreisge-
richts-Rath Stecher verſteigert werden.

Bedingungen und Taxe ſind im Zimmer Nr. 31 einzuſehen.
Halle a,/S., den 20. Juli 1875.

Königl. Kreis-Gericht, II Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des Ackermanns und Ziegeleibeſitzers Johann

Friedrich Northe gehörigen Grundſtücke:
1. der Ackerhof Nr. 16, verzeichnet im Grundbuche von Nedlitz

unter Nr. 4,
2. das Halbſpännergut Nr. 18, verzeichnet im Grundbuche von

Nedlitz unter Nr. 2,
ſollen zuſammen und auch einzeln unter Austauſch verſchiedener zu den
beiden Höfen gehöriger Pläne

am 15. September 1875 d 11 Uhr
im Lindſtedt'ſchen Gaſthofe zu Nedlitz

in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.
Die Grundſtücke ſind nach Abzug der Laſten und Abgaben zu

41,713 24 2 abgeſchätzt, zur Gebäudeſteuer mit einem jähr-
lichen Nutzungswerthe von 198 und zur Grundſteuer mit einem
Reinertrag von 565 23 10 veranlagt. Zu denſelben ge
hört eine Ziegelei.

Die gerichtliche Tare und die Bedingungen können während der
Büreauſtunden in unſerm Büreau II. eingeſehen werden.

Burg, den 29. Juli 1875.
Königliches Kreisgericht, Abtheilung II.

W 1[7=-ÜOTJ«WdW„xy ovfè T

Bekanntmachung.
Auf Veranſtaltung des Münchener Kunſtgewerbe Vereins wird

in den Tagen vom 15. Juni bis 15. October 1876 in den Räumen
des Königlichen Glaspalaſtes in München eine Ausſtellung Kunſt
und kunſtgewerblicher Erzeugniſſe alter und neuer deut-
ſcher Meiſter ſtattfinden, welche zum erſten Male Werke der Kunſt
und des Kunſtgewerbes in künſtleriſch geſtalteten Gruppen vereinigt
zur Darſtellung bringen und hierdurch dem berechtigten Streben we-
ſentlich dienen wird, die Kunſt ſtets inniger mit dem Kunſtgewerbe
zu verbinden, und letzteres zu veredeln und erſterer ein fruchtbares Feld
erweiterter Thätigkeit zu ſichern.
ſes großartigen von den namhafteſten Kunſtgelehrten, Künſtlern und
Kunſthandwerkern Münchens geleitete und dem Protektorat des Königs
von Baiern unterſtellten Unternehmens wird in den nächſten 4 Wochen
in unſerem Stadtſekretariat im Waagegebäude innerhab der Büreau-
ſtunden zu Jedermanns Einſicht offen liegen.

Wir wünſchen und hoffen, daß auch die hieſige Stadt e e etauf dieſer W durch die künſtleriſchen und kunſt- eArbeiten ihrer heimiſchen Meiſter eben e
o zahlreich als urd vertreten ſein werde und bitte

ende

ewerblichen

insbeſondere die hier beſtehenden gewerblichen Vereine c. hierauf recht
kräftig hinzuwirken.

Halle a/S., den 19. Aug. 1875.
Der Magiſtrat.

Vacante Polizei SergeantensStelle!
Mit dem 1. October d. J. iſt bei der hieſigen Verwaltung eine

Polizei Sergeanten-Stelle neu zu beſetzen. Das Gehalt derſelben be-
trägt bei freier Wohnung oder 150 Mark Miethszuſchuß jährlich 1050
Mark und ſteigt, vom Tage der definitiven Anſtellung angerechnet, bei
guter Führung alle 3 Jahre um 60 Mark bis zu dem Maximalgehalte
von 1350 Mark.

Mantel, Helm und Säbel werden außerdem frei geliefert.
Qualificirte rüſtige und verſorgungsberechtigte Bewerber werden

aufgeforderr, ihre Geſuche unter Beifügung von Atteſten und eines ſelbſt
verfaßten und geſchriebenen Lebenslaufes bis zum 15. September c.
einzureichen.

Dortmund, den 27. Auguſt 1875.
Die PolizeiVerwaltung.

Einem geehrten Publikum von Cönnern und Umgegend
erlaube ich mir die ergebenſte Mittheilung zu machen daß ich am heu-
tigen Tage eine Schlosserwerkstatt eröffnet habe.
Mein Beſtreben wird ſein, alle geehrten Aufträge, die in dieſes
Fach ſchlagen, bei möglichſt billiger Preisſtellung aufs Veſte
auszuführen. HochachtungsvollCönnern, den 31. Auguſt 1875. August Krähe.

Oas uns mitgetheilte Programm die S

Vorbereitungscursus für Einjährig- Freiwillige

n L. Cipig.
(Begründet 1867 von dem Gymnasiallehrer Br. Hermann Gelbe.)

Der W'iüntercarsns beginnt Dienstag d. 7. Sep-
tem ber. Prospecte gratis durch Unterzeichneten. Sprech-

stunde 1 bis 2 Uhr. [H. 34730)Dr. Willem Smätt, Peterssteinweg 56.

Das von Frau Marie v. Scheel gestiftete „Deutsche
Hilfshaus für das gebildete weibliche Geschlecht“
wird am 1. October Möckern-Strasse 131, am Anbalter Bahnhofe
in Berlin, in schönen passenden Räumen eröffnet werden. Zwecke
sind: Damen billigst Kost, Wohnung, auch tageweise, und Gelegen-
heit zu Erwerb zu verschaffen. Verschiedene Kurse für Xylogra-
phie, Kochkunst, Schneiderei, Putzmachen u. s. w. werden einge-
richtet. Reflectantinnen haben sich an die Vorsitzende des IIilfs-
hauses, Frau v. Scheel in Döberitz bei Spandau zu Wenden.
Das Curatorium besteht aus ihr und nachstehenden Personen
Graf Moritz zu Bentheim- Tecklenburg in Würzburg, Professor
Dr. von Fichte in Stuttgart, Professor Lic. Dr. Paulus Cassel,
Fräulein Marie Keller, Verlagsbuchbändler Dr. G. van Muyden
und Geheimsecretair Werner in Berlin.

en

RUSTON, PROCTOR Co,
Liümocolmn, England.

Filialen London und Pest.
Fabrikanten von

becomobilen
O mit Rustons Patent.S o Strohheiz- Apparat,

Variablem Expansion- Excentrik
und anderen Vorrichtungen für

Oeconomisirung d. Brennmateriales.
Mehr als 4300 in Gebrauceès.
Dampf-Dresch-Maschinen

S mit Rustons Patent.S Selbst Einleg- Apparat,
Korn Reiniger,

Variablem Sortir Cylinder,
Sprengwerk Rabmen u. s. W.

Stabilen Dampfmaschinen,
Verticalen Dampfmaschinen,

Transportablen Getreide-Mühblen,
Patent-Centrifugal-Pumpen,

n Circular-Säge-Tischen,
Mörtel-Müblen,

S

v

vorzügliches Fabrikat
und

ausgezeichnete Construction
znerkannt wordon.

e Illustrirte Cataloge gratis durch
S e h unsere Vertreter:
G Wipprecht Westphal,

Mannhefm.en

Unſere Drillmaſchinen, leicht, leichtzügig und ſolide, von 6
bis 12 Fuß Spurbreite (letztere überaus leiſtungsfähig), in weiten Krei-
ſen bekannt und geſchätzt, halten wir zur Herbſtbeſtellung beſtens
empfohlen.

Ferner bringen wir unſere bewährten Düngerſtreumaſchinen,
Rübenhebemaſchinen 2e. in Erinnerung.

Jlluſtrirte Preisliſten, nähere Beſchreibung, Zeugniſſe c. ſenden
wir umgehend.

Abſendung ſtets prompt
Mähemaſchinen in beſter Ausführung halten zur ſoefortigen

Abſendung bereit.

W. Stedersleben Co.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei

Bernhbhurg.
Donnerstag den 2. September
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3äntsch Behrens.
Adele 45.

per ver ezwischen Stettin und Stolp-
münde, Danzig, Elbing, Kköoigs-
berg in Pr. Tilsit, Kiga, BRevul,

e s Petersburg (Stadt), Goepenbs-
gen, Gothenburé, Kiel, Hamburg,
ßremen, Antwerpen, AMiddlesbo-
rough a Tees unterhält regelmässig

Rud. Chräst. Gröbel
h in Slettin.0) eAckerv erkauf.
z Der Oekonom Spott in Bruck-
e dorf will die ihm gehörigen 12 Mrg.

tat u h

3 S

88 (3Ruthen in Zwintſchönaer
ke Mark am Schönnewitzer Wege im
(e Ganzen oder Einzelnen verkaufen.

Kaufliebhaber lade ich auf den
a- u. Septbr. c. Nachm. 2 Uhr
87 ins Gaſthaus zu Zwintſchöna ein.

v G. Martinius.n NMuark 15,900, 10,005, e c en 9000, 3000, 2506, 2090, See e S e S S J mI 1500, 1200 u. 900 auf gute eHypotheken auszuleihen durch S nn G. Martinius.7 Unſere Göpeldreschm aschünen mit und ohne Patent- oder Vorſtellſchüttelzeugen, mit Schuh
r Ein Oekonomie- Inſpektor rochrad, Bügel oder Univerſalgöpel,

in Stellung, wünſcht per Neujahr Preis von 150 incluſive allem Zubehör), in bewährter und ſolider Ausführung, empfehlen wir hier
S

c W 8 75 O d r o S e R 2 2 S t e e I D ev e e J

e

en

n

i

oder Oſtern 1876 anderweitiges
ſelbſtſtändiges Engagement. Jnfolge
24jähriger Praxis ſich mannigfache
Erfahrungen im Rübenbau, Bren-
nerei c. geſammelt, ſtehen demſel-
ben auch nur gute ſchriftliche und
mündliche Empfehlungen zur Seite.

Geehrte Reflektanten werden ge-
beten, Offerten gef unter S. I.
z 40. an Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Ztg. einzuſenden.
Wir ſuchen per 1. Octbr. einen
mit guten Schukenntniſſen verſehe-
nen jungen Mann als Lehrling.

H. Wagner Sohn.

in Erfurt unter II. 5522 a ein-
zuſenden.

Ein Bote renom-
mirt und flott, iſt zu verkaufen.
Bedingungen günſtig. Jährlicher
Umſatz ca. 22,000
C. Fahiri. gr. Ulrichsſtraße 58.

Jn einem Colonial-, Eiſen-
Agentur- Geſchäft in einer

Kreisſtadt ſindet ein Sohn achtba-
rer Eltern, ohne Lehrgeld als
Lehrling Stellung, möglichſt 1.
October e. Offerten unter I. F.
286 durch Rudolf FIosse
in Halle a/S.

Ein im beſten Mannesalter ſte-
hender, hüttenmänniſch gebildeter
Ingenieur, verheirathet, eine län-
gere Reihe von Jahren als Chemi-
er und Betriebsbeamter auf einem
der größeren Etabliſſements Deutſch
lands thätig geweſen, mit der dop-

eine ſeinen Kenntniſſen angemeſſene
Stellung, ſei es beim Betrieb oder
im Comptoir. Näheres unter L.
V. 905 durch Hansenstein
K& Vogler in Leipzig.

Zu möglichſt ſofortigem Antritt
vird ein mit der doppelten Buch
ührung ſowie Correſpondenz voll
jändig vertrauter junger Mann zu
agagiren geſucht. Offerten poſtla-
ernd Halle a/S. Chiffre W. I.

800 erbeten.

pelten Buchführung vertraut, ſucht

Jn Folge vielſeitiger an uns gerichteter Anfragen bauen wir in neuerer Zeit auch Göpeldreſchmaſchi-
nen nach Stiftenſyſtem, von derſelben ſtarken Bauart wie diejenigen mit Schlagleiſten, ſowie Schuhrad
göpel zum Betriebe von Handdreſchmaſchinen, im Preiſe von 50 bis 75 incluſive allem Zubehör, und
halten Handdreſchmaſchinen mit und ohne Schüttelzeug ſtets vorräthig.

Zur Schonung des Göpels und der Beſpannung deſſelben ziehen bei dem Betriebe unſere Göpel-
dreſchmaſchinen die Zugthiere an ſtarken Zugfedern; es werden ſolche allen Göpeln unentgeltlich beigegeben.

Ferner empfehlen wir:

Hckselmaschinen für Hand und Göpelbeträeb, ganz aus Eiſen gebaut,
von dauerhafter Bauart, leichtem Gange, vorzüglichem Schnitt und bedeutender Leiſtungsfähigkeit,

Bingelwalzen mit und ohne Transvportvorrichtung, in 15 verſchiedenen Schweren, Größen und
e d denen die Hörner von Gußeiſen und die Mittelachſen von Schmiedeeiſen ge
ertigt ſind

Biserne Brannenpummpen in 12 verſchiedenen Größen, von denen die kleinſte
Sorte billiger wie eine Holzpumpe zu ſtehen kommt, denn es koſtet eine Brunnenpumpe
mit ausgebohrtem Stiefel von 3“ Durchmeſſer, 10“ Hub mit gußeiſernen Saugrehren bei einer Brun-
nentiefe von 20 Fuß eirca 27 complett zum Aufſtellen Brunnenpumpen mit engerem Stiefel nd
Saugrohren von Schmiedeeiſen bedeutend billiger,

Brannenpuammnpen mit Göpelbetrieb, leicht gehend, bei jeder Brunnentiefe anzuwenden,
Rübenschneiclen für Hand- und Göpelbetrieb, ganz von Eiſen,
Schrootmühlen für Göpelbetrieb, zum Schrooten von Gerſte, Hafer, Mais e. bei denen die

Theile, welche das Schrooten beſorgen, aus beſtem Gußſtahl gefertigt und leicht wieder zu ſchärfen ſind,
Mähemaschinen in verſchiedenen Syſtemen,

und halten ſolche in guter Ausführung und von langjährig bewährter Conſtruction zu ſoliden Preiſen ſtets vorräthig.
Referenzen ſtehen zu Dienſten illuſtrirte Preiscourante gratis.

Bei Herrn
Herbst Agſchinenfabrißk in Halle a/S.,

BRannische Strassé Nr. 16 (3 Schwäne),
haben ein Muſterlager obiger Maſchinen ausgeſtellt, und nimmt derſelbe danach Aufträge zu Fabrifpreiſen
ab Halle entgegen.

100 Hammel,
50 Schafe,

ſtarker Statur, ſtehen zum Ver-
kauf auf Rittergut Tiefenſee vei
Bitterfeld.

Zum 1. October er. iſt bei uns
die Stelle eines Bodenverwalters
zu beſetzen, und wollen ſich Bewer-
ber unter Einreichung ihrer Zeug-

Pferden hier ein.

San än. ſ. akigſt meiden Solche de
Faeee ähnliche Stellungen bereits bekleidetZum Eisleber Wieſenmarkte haben erhalten den Vorzug.

ſtelle ich einen Transport l jähri- Mühlengeſchäft von
ger hannöverſcher Fohlen ſowie Wehr S r
auch V n Kelneriehng geſecr

ar ngerroren. 4zum 1. October anzutreten. Zu

Billige Fauschiemen.
erfragen im Café Royal.

Jch verkaufe einen bedeutenden Poſten alte Eiſenbahnſchienen in Recht persisches Insecten-

jeder Quantität beſonders billig.

d Sonnabend den 4.
d Septbr. treffen wir mit

Jeinem großen Trans-
port auserleſenen 4. u.

G jährigen Geſpann

C

Otto Veitsch, e zu haben in der Eiſen
Merſeburger Straße 11a. dandlung gr. Ulrichsſtraße 60.

e
e e



Wollene und haumwoſſene Strickgarne
Vorzlcher Qualitäten in allen Farben halte bei Abnahme von PPFuncl
Z. Fabrilkpreise beſtens empfohlen.

UViederverkäuſer egtra Rabatt.
Gr. Steinstrasse

Nr. I2. ber Ha n ePoſamenten-, Woll und Weißwaaren Handlung.

Gr. Steinstrasse
Nr. 12.

von O. FIaseberg,h u.
Hagazin selbstgefertgter POlsterwaaren

Halle a/S.,Ulrichsstrasse 9en vent

Sopha, HROBEGCaLenhnhnstiühleg, BeCcorationsarticel,
u öhnefetofte, Portierenstoftfe,
Matratzen zen Bettstellen, eiſerne ſowie hölzerne, in

raäussb., mah. u. ei chen.Japanische Gardinen
T

Tapeten in großer Auswahl.

apanisohe Illuminationslaternen
von wundervollem Effeet

empfiehlt, pr. Stück 15 zur Sedanfeier dieChineſiſche Cheehandlung von G. Gr öhe.

an Zuge, Vacon-ſuminations- L aternen
en gros

Halle sche Papierwaaren Pabrik,
en detail

gr. Steinstr. 8.

Hören werjeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen C. hettenborn,
Möbelfabrikant.

Möbelzier, zum Reinigen undAllen Hausfranen. Poliren der vom Oelausſchlag ver-
dorbenen Möbel c. c. von Jeder-

mann leicht auszuführen, à Fl. Mark, beiLouis Voigt, große Ulrichsſtraße 16.
99606900608000005008909080 gen n

Seit vielen Jahren hatte ich Reißen in allen Gliedern;
lag 2 Jahre lang im Bett ſo ſteif, daß ich nicht im Stande war,
eine Hand nach dem Munde zu führen, dabei nahmen die Schmer-
en täglich überhand. Nachdem mir aber das Glöckner'ſche
Zug- und Heilpflaſter“) empfohlen und daſſelbe täglich tüch-

tig eingerieben worden iſt, bin ich nach kurzer Zeit wieder ſo weit,
daß ich jetzt ſchon beim Schmied den Blaſebalg ziehen und eine 8
viertel Stunde weit gehen kann und glaube, daß ich jetzt wieder, 2

S wenngleich in meinem 63. Jahre durch leichte Arbeit mein Brod

2 verdienen kann. I2 Jch fühle mich verpflichtet, dieſes ausgezeichnete Glöckner-
ſche Pfaſtep allen derartig Leidenden dringend zu empfehlen.

Wilhelm Müller in Röderau bei Rieſa.
2 Vorſtehender wahrer Sachverhalt wird hierdurch in allen Punk- G

Z ten beſtätigt. 88 Röderau bei Rieſa, den 5. Mai 1875. 8

e
2

E. A. Kaul, Gemeinde-Vorſteher.

Echkt

mit di 6 RiNGELHARD)
v galt a ſowie aus den Apotheken in Merſeburg, Dur

e neern Weißenfels, Alsleben u. Roßla; Fabrik in
Gehlis b. Leipzig. NB. Ohne obigen Stempeliſt das Pflaſter nicht echt.

866608666666 e
Teutschenthal.

Zur Sedanfeier Donnerstag
den 2. September ladet zum Ball
ergebenſt ein Gröbel.

den Schachteln verſe-
zu beziehen aus rLöwen Apotheke

r

Getragene Sachen Betten, Wä-
ſche kauft Frau Hohmann. Zu
ſendung der Adreſſen werden erbeten
l. Schlamm 11, 2 Treppen.

Zur patriotischen
Sedan-Feier!

Brillant-Land- m. W as-
ser-Fenerwerle, eigenes,
nur vorzüglichſtes Fabrikat,

Bengalische Flammen
Farben,

Ilinminations Later-men n. Luft Ballons
in 150 verſchiedenen Sorten,
empfiehlt ſehr billig
Ab Hentze

in Halle a/S., rerS Preislisten gratis an
W Auswärtige Beſtellungen wer-

den prompt effectuirt.
W Bei größerem Feuerwerk wird

ein approbirter Abbrenner
geſtellt.

Ein Jagdhund,
Hündin,

Siſt zugelaufen, ſchwarz-Ras weiße Bruſt, alle vier Füße

und Zehen weiß, die Schnauze bis
an die Augen eisgrau, trägt ein
ledernes d mit dem Namen
K. Fegel. Gegen Erſtattung der
Koſten binnen 8 Tagen abzuholen
beim Reſtaurateur Schulze in
Beeſedau bei Alsleben.

BRilliger
als jecle Concurrenz
verkaufen Bauschienen und
nene Grubenschienen
Weissenborn Co. Halle a/S.,

Grünstr. 3. [IEI. 5,1175 b.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Corsetten
in den neueſten Fagons
ſchon von 7 an.

Unzerbrechliche

Mechaniques
à Paar 5 empfiehlt

Albert Kabloe,
gr. Steinstr. Nr. 12.

Chocoladen
der Kaiserl. Königl.

Hof-Chocoladen Fabrik
Gebrüder Stollwerok in Cöln,
wegen vorzügl. Qualität aſſge.

mein bevorzugt, befinden sich
auf Lager in Halle bei
Aug. Apeit, Gebr. Kircheisen,
C. F. Baentsch, C Rüller,
Friedr. Bock, Frust Ochse,
C. Eugling, Gust. Rüblemann,
Tankmar Enke, 6sw. Teiebwann,
Rich. Fuss, 4. Trautwe'n.

TüchtigegKaſtenme cher

ſucht die Wagenfabrik von
I. Kathe Sohn.

Jn meinem Producten und Co
lonialw. Engros- Geſchäft iſt pr.
1. Octbr. eine Lehrlingsſtelle vacant.

Friedr. Liebau,
Halle a/S.

Ein ſchöner Laden nebſt Woh-
in unübertrefflich ſchönen nung alles neu reſtaurirt,

für Material oder Seiler-
waaren iſt ſofort zu vermiethen
Barien Str. 193 in Weißenfels.

Familien Nachrichten.
Geburts- Anzeige.Heute früh 4 Uhr en durch

hoch erfreut E. van ritzſch,
Johanna Fritzſch

eb. Rothe.
Leipzig, 28. Aug. 1875.

Oeffentlicher Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer

theuren Gattin, Tochter, Schweſter
und Schwägerin Friederike Oe-
miſch geb. Wipprecht, welche
der Herr am 26. d. M von ihren

langen und ſchweren Leiden durch
den Tod erlöſet, fühlen wir unsgedrungen, allen Freunden und
Bekannten,
Dr. Jacobſon für ſeine unſägliche
Mühe, Herrn Paſtor Gräßfe für
ſeine am Grabe geſprochenen Worte
und dem Hrn. Cantor Pfennig
mit ſeiner lieben Schuljugend für
den Grabgeſang und allen, die den
Sarg mit Kronen und Kränzen
ſchmückten, unſern innigſten Dank
aus zufprechen,

Peißen, Kockwitz, Klepzig,Raba'tz und Reideburg,
den 29. Aug. 1875.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.
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Erſte Brilage zu 203 der Halliſchen

m m

Tagesgeſchichtliche Ueberſicht.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt heute einen Artikel, welcher, an

knüpfend an das Kölner Feſt zu Ehren des Kronprinzen, die Wieder
annäherung Frankreichs an Deutſchland als eine Möglichkeit
feſthält. Ein officieller Vertreter Frankreichs habe in Deutſcher Sprache

den Friedensſpruch und Friedensgruß des Kronprinzen erwidert und
ſchon dieſe Eine hocherfreuliche Thatſache der erſten ſympathiſchen Wieder-
begegnung der beiden Nationen, ſogar auf Deutſchem Boden, verleihe

ohne ihre Tragweite überſchätzen zu wollen dem Feſte zu Köln
eine geſchichtliche Bedeutung.

Auch die engliſchen Blätter widmen der auffallenden Wallfahrt
deutſcher Pilger nach Lourdes jetzt ihre Aufmerkſamkeit. Es wird
ihnen offenbar ſchwer, für dieſe Demonſtration eine richtige Erklärung
und einen bezeichnenden Namen zu finden. Die „Times“ ſpricht ſich
folgendermaßen aus: „Wenn deutſche Katholiken einen Akt der Frömmig-
keit zu vollbringen wünſchten, gibt es heilige Orte genug in ihrem
eigenen Lande. Wenn die Pilger für eine auswärtige Excurſion ge
neigt wären, dürften ſie nach dem inmitten der großartigſten Scenerie
in Europa gelegenen Einſiedeln gehen, wohin ſo viele Tauſende ihrer
Landsleute vorher gepilgert ſind, oder ſie dürften irgend eine ſchöne
alte belgiſche Stadt beſuchen, oder die Alpen überſteigen und ihre Fröm-
migkeits- und Kunſttriebe auf italieniſchem Boden befriedigen. Selbſt
wenn ſie ihre Unzufriedenheit über die Kirchenpolitik des Fürſten Bis-
marck, die Geſetzgebung des preußiſchen Königreichs und die ungebühr-
liche Unterordnung kleineren Staaten zu erkennen zu geben wünſchten,
hätten ſie ihre Oppoſition innerhalb der Grenzen des Patriotismus
halten ſollen. Warum müſſen ſie nach Frankreich gehen und ſogar ein
Ziel für ihre Pilgerfahrt wählen, das ſie nöthigt, das ganze Territorium
Frankreichs zu durchreiſen? Es iſt dies ein weiterer Beweis dafür, daß
rer keine außerordentliche Weisheit die Handlungen der Kirche

egleitet.“
Die von einigen Blättern gebrachte Mittheilung, daß auch dem

bevorſtehenden Reichstag die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage
wieder beſchäftigen werde, iſt im Grunde ganz ſelbſtverſtändlich. Der
Antrag, die Reichsverfaſſung durch einen Paragraphen zu ergänzen,
welcher allen Bundesſtaaten eine gewählte Volksvertretung vorſchreibt,
wird ſo lange wiederkehren, bis die Forderung erfüllt iſt. Man ſollte
auch der Meinung ſein, es müſſe ſich jetzt im Bundesrath eine gün-
ſtigere Stimmung gegen den ſo oft vom Reichstag angenommenen An-
trag zeigen. Denn die Ablehnung deſſelben entſprang der Zuverfſicht
(oder wurde wenigſtens damit motivirt), daß es der mecklenburgiſchen
Regierung allein gelingen werde, den Forderungen ihres Landes gerecht
zu werden. Nachdem ſich jedoch ſeit der letzten Anregung dieſer Frage
auf's Neue unwiderleglich die Unmöglichkeit herausgeſtellt hat, die
mecklenburgiſche Ritterſchaft zu Conceſſionen zu bewegen, fällt jeder
Vorwand weg, mit welchem der Bundesrath ſeine fernere Unthätigkeit
in dieſer Angelegenheit beſchönigen könnte, und es müßte der mecklen-
burgiſchen Regierung ſelbſt erwünſcht ſein, mit Hülfe des Reichs, da
ſie es aus eigener Kraft nicht vermag, den Frieden in ihrem Lande
herzuſtellen.

Der deutſchen Marine widmet die „Times“ eine längere Be-
ſprechung, an deren Schluſſe ſie bemerkt, es könne kein Zweifel darüber
obwalten, daß die deutſche Regierung ſehr ernſt in ihrem Entſchluſſe
ſei, ihre Marine auf einen geſunden Fuß zu ſtellen und ſie zu einer
wirklichen Waffe für wirkliche Arbeit zu machen, wenn es nothwendig
ſei. „Die Demonſtration“ fährt das Cityblatt fort „die, wie be-
ſchloſſen worden iſt, den Stapellauf der neuen Panzerfregatte, der „Große
Kurfürſt“, in Wilhelmshaven begleiten ſoll, iſt nicht nur auf Grund des
Nationalſtolzes verſtändlich, ſondern auch, weil ſie in der beſten und
öffentlichſten Weiſe zeigen wird, wie die in 1873 gemachten Verſpre-
chungen erfüllt wurden, und als ein leichtes Mittel, um das Land zu
überzeugen, daß die größeren Ausgaben, die nun einen jährlichen Ge
ſammitbetrag von nahezu 14 Millionen Thalern erreicht haben, gerecht-
fertigt ſind. Zwar ſind unter gewiſſen Umſtänden ſolche energiſche und
ausgedehnte Vorbereitungen dazu angethan, Alarm zu erzeugen und ſelbſt
jetzt mögen ſie in Anbetracht der Empfindlichkeit des polit. Barometers Stoff
zur Befriedigung der ungeſunden Sehnſucht von Alarmiſten liefern, aber
es kann unter irgend welchen Umſtänden zugeſtanden werden, daß die
Zeit vorüber iſt, wo irgend eine Nation gerechtfertigter Weiſe Vorbe-
reitungen übel nehmen kann, die in dem Falle von Deutſchland klug

Halle, Mittwoch den 1. September 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

im Orient eewähnt ſein dürften; die ſerbiſche Skupſchting hat vorgeſtern
begonnen und dürfte nach allen über die Dispoſitionen dieſer Verſamm-
lung vorliegenden Berichten ſehr bald in ſcharfer Weiſe Stellung neh-
men; und der kroatiſche Landtag iſt eben im Begriff, eine Adreſſe zu
diskutiren, welche, übrigens in ſehr gemäßigten Wendungen, den Sym-
pathien des Landes für die Stammesverwandten in den türkiſchen Pro-
vinzen Ausdruck giebt. Aber ſelbſt dieſem Adreßentwurf gegenüber hat
die Regierung, indem ſie zugleich die Beantwortung der Makanec'ſchen
Interpellation ablehnte, noch beſonders aufmerkſam machen zu müſſen
geglaubt, daß der Beſtand des Landtags durch unbeſonnene Anträge der
Oppoſition in Frage geſtellt werden würde, und ſie hat ſo ihren Stand-
punkt zu der geſammten im Orient ſchwebenden Frage in einer Weiſe
umſchrieben, die nirgends mißverſtanden werden kann und vorausſicht
lich einer Fluth von müſſigen Erörterungen ein Ende machen wird. Jn
vollſter Uebereinſtimmung mit den Erwägungen, von denen die Schritte
der Mächte im Orient geleitet ſind, bemüht ſich die öſterreichiſche Regie
rung auch im eigenen Lande jeden Verſuch zu einer Förderung der
Agitation in den türkiſchen Ländern zu unterdrücken, und indem ſie da
bei auch die Gefahr eines Konflikts mit einer im Uebrigen durchaus
loyalen, Vertretung nicht ſcheut, giebt ſie ein gutes Beiſpiel für die Er
füllung der Neutralitätspflichten welche ſorgſamer und gewiſſenhafter
kaum geübt werden könnten. Dieſe Haltung wird gewiß auch auf die
Beurtheilung der Vorgänge im Orient Seitens der öſterreichiſchen Blät-
ter nicht ohne Einfluß bleiben und deren mitunter noch vom Partei-
ſtandpunkte oder auch von der Sucht, immer pikant zu ſein, beherrſchte
Auffaſſung mildern und klären.

Zu den Verwickelungen, welche der türkiſchen Regierung durch
den Aufſtand an der untern Donau zu ſchaffen machen, tritt die ſehr
ernſte Befürchtung, daß die Pforte nunmehr ihren Schuldverpflichtun-
gen nicht wird nachkommen können und daß die lange befürchtete finan
zielle Kriſis demnächſt eintreten wird. Es ſind zwar erneuete Anleihe-

verhandlungen angeknüpft, doch verſprechen dieſelben bei der politiſchen
Lage des Landes keinen Erfolg. Die Pforte richtet deshalb ihr Augen-
merk auf dieſen Punkt faſt in noch ſtärkerem Maße, als auf die Bei-
legung der Herzegowiner Wirren. Von gut unterrichteter Seite wird
verſichert, daß die Ernennung Mahmud Paſcha's zum Großvezier we
ſentlich auf jenes Bedenken zurückzuführen iſt und daß die Verhand
lungen mit dem Vertreter England's ſich faſt ausſchließlich auf die
finanzielle Nothlage des türkiſchen Reichs bezogen.

Von der augenblicklich im Haag tagenden Verſammlung des Iv-
stitut de droit international werden auch die Beſchlüſſe und Feſt
ſtellungen der Brüſſeler Kriegskonferenz einer Diskuſſion unterzogen
werden. Zur Prüfung jener Beſchlüſſe, beſonders über die Behandlung
eines okkupirten Territoriums, ſowie der Kriegsgefangenen und der
Nichtkombattanten ſind den Kommiſſionsmitgliedern beſtimmte Fragen
geſtellt und von ihnen ſchriftlich beantwortet worden. Wie mitgetheilt
wird, erklärt ſich die Mehrzahl dieſer Gutachten gegen die Annahme
der Brüſſeler Beſchlüſſe, weshalb man auf die Plenarverhandlung ge-
ſpannt ſein kann.

Aus Spanien wird endlich die Einnahme von Seo de Urgel
durch die Regierungstruppen definitiv gemeldet. Der karliſtiſchen Sache
iſt eben durch das Aufheben, welches man mit dieſer Veſte gemacht
hatte, durch den Verluſt derſelben ein harter Schlag zugefügt. Kata-
lonien, wo die Karliſten nicht einmal mehr über ſo viele Kräfte ver-
fügten, um die Belagerung von Seo de Urgel zu hindern, dürfte damit
für ſie ſo gut wie verloren ſein.

Die Lage im inneren Aſien betreffend, wird der „Times“ aus
Petersburg vom 27. telegraphirt, daß dort angelangten Nachrichten zu
folge Jakub Khan eine chineſiſche Stadt nach der anderen wegnimmt,
ohne Widerſtand bei den Einwohnern zu finden. Di Truppen, welche
vor drei Jahren von Peking aus gegen Kaſchgar geſandt wurden, ſind
noch nicht an ihrem Beſtimmungsort angelangt. Man hatte nämlich
nicht für ihre Verpflegung und ihr Unterkommen unterwegs in ausrei
chendem Maße geſorgt und ſo waren ſie genöthigt, von Zeit zu Zeit
Halt zu machen, Wohnſtätten zu erbauen, Korn zu ſäen und die Ernte

ſabzuwarten, um ſit dann für den Weitermarſch mit genügenden Nah
rungsmitteln zu verſehen.

Die „Gazzetta di Venezia“ enthält eine längere Correſpondenz aus
Tokai (Jedo) über die Eröffnung des japaniſchen Parlaments, welche

am 20. Juni dort vor ſich gegangen iſt. Dieſer Correſpondenz entneh-
und nothwendig ſind. Jn ſeinem Falle muß für ſeine Bevölkerung
eine ſolche Marinepolitik, wie wir ſie geſchildert haben, nothwendigerweiſe
populär ſein, da ſie mit offenbarem Patriotismus auf die Bildung einer
Streitmacht gerichtet iſt, deren Werth durch ihre Fähigkeit, die natio-
nale Ehre aufrecht zu erhalten und das nationale Anſehen zu erhöhen,
zu meſſen iſt. Jn dieſem Lande können ſolche Anſtrengungen wie dieſe
glücklicherweiſe als ein würdiges Reſultat des Patriotismus betrachtet
werden und eine ſolche Demonſtration, wie ſie projectirt iſt, kann als
ein legitimer Ausdruck des Stolzes, den der Erfolg in einem höchſt
ſchwierigen Unternehmen auf's reichlichſte gerechtfertigt hat, acceptirt
werden.“

Zu den Faktoren, welche bei Beurtheilung der Vorgänge im Orient
mit in Betracht gezogen werden müſſen, treten nun auch die parlamen-
tariſchen Verſammlungen in Agram, Kragujewacz und Budapeſt.
Die ungariſche Vertretung wird muthmaßlich am 1. k. M. feierlich er-
öffnet werden und verlautet bereits, daß in der Thronrede die Ereigniſſe

men wir, daß das japaniſche Parlament im Ganzen aus 60 Mitgliedern
beſteht, die ſich zu deſſen Eröffnung insgeſammt im ſchwarzen Frack und
mit dem Hut unter dem Arm eingefunden hatten. Die Eroffnung fand
Punkt 11 Uhr Vormittags, und zwar durch den Mikado ſelbſt ſtatt,
der dabei folgende Miniaturrede hielt: „Herren Mitglieder der Provin
cialverſammlung! Jch begebe mich heut in eure Mitte, um euch das
Intereſſe zu zeigen das ich dem Werke, welches zu vollenden ihr beru
fen ſeid, entgegentrage. Jch hoffe, daß jeder von euch ſeine Pflicht bei
den Verhandlungen der Provincialangelegenheiten begreifen wird. Eine
große Schwierigkeit bieter ſich euch darin dar, daß jeder von euch nur

die Intereſſen ſeiner Provinz, welche er vertritt, zu vertheidigen hat.
Vergeſſet jedoch nicht in der Hitze der Discuſſion des Geſammtvater-
landes. Seid einig und verſtändigt euch gehörig, damit die Provinzen
und das Waterland von euren Verhandlungen Nutzen ziehen, und man
ſagen könne, daß die Eröffnung dieſer Verſammlung für Japan eine
neue Aera des Wohlſtandes eroffnet hat. Reſpectirer meine Worte!“
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Schon am andern Tage begannen dann die öffentlichen Verhandlungen
des Parlaments und zwar zuerſt über Polizei und Straßenbau, und
ihnen wohnte auch der Mikado bei.

Die letzten Poſtnachrichten aus Jamaika bringen Einzelnheiten
über die Verletzung der britiſchen Flagge ſeitens der ſpaniſchen
Behörden auf Portoriko.
ner und früher Freiwilliger in Portoriko, ſich nach San Domingo zu-
rückgezogen, wo er mehrere Artikel veröffentlichte, die eine ſtrenge Kri-
tik der ſpaniſchen Verwaltung in den weſtindiſchen Kolonien enthielten.
Vergas wünſchte nun ſeine Freunde in Kingſton zu beſuchen und tele-
graphirte ihnen, ſie ſollten ihn mit dem engliſchen Poſtdampfer „Eider“
erwarten. Der Draht geht aber durch ganz Porto Rico. So erfuhren
die Behörden von ſeiner Ankunft und als der Dampfer „Eider“ in den
Hafen von San Juan auf Porto Rico einlief, ließ der Generalkapitän
Don Joſe Lauriano Larez dem Kapitän mittheilen, daß Vergas ausge-
liefert werden müſſe. Kapitän Campton verweigerte dies, worauf der
Generalkapitän drohte, auf die „Eider“ feuern zu laſſen. Kapitän
Campton erwiderte, ſie könnten ſein Schiff in den Grund bohren, aber
er werde Vergas nicht ausliefern. Nun ſandte der Generalkapitän 60
Soldaten in armirten Booten, die an der „Eider“ anlegten und Ver-
gas wurde trotz dem Proteſte Kapitän Camptons von der „Eider“
weg und an das Land geſchleppt und ohne weitere Umſtände erſchoſſen.

Vermiſchtes.
Die hohe Schule für die franzöſiſchen Offiziere iſt die

Schule von St. Cyr bei Paris, in welcher die Stabsoffiziere ausgebil
det werden. Auf dieſe Schule haben in neueſter Zeit die Jeſuiten den
größten Einfluß gewonnen. Sie haben es dahin gebracht, daß die
Zöglinge, welche in St. Cyr aufgenommen werden, nicht mehr aus den
vom Staate gegründeten Anſtalten, ſondern aus den geiſtlichen und
namentlich den Jeſuitenſchulen hervorgehen. Zu dieſem Zwecke werden
die Abiturienten aus den Staatsgymnaſien einer ſtrengen Prüfung un
terworfen, in welcher ſie in der Regel nicht beſtehen, die Abiturienten
aus den Jeſuitenſchulen aber werden mit Zuvorkommenheit aufgenom-
men und es genügt oft ein Zeugniß ihrer geiſtlichen Obern. Wir
Deutſchen brauchen uns darüber nicht die Augen auszuweinen, daß der
franzöſiſche Generalſtab und die höheren Offiziere von der Geiſtlichkeit
erzogen werden und das Aufſteigen in der Armee von der Pfaffengunſt
abhängig wird.

Der Stralauer Fiſchzug, das Volksfeſt, welches in frühe-
ren Jahren eine wahre Völkerwanderung nach den Dörfern Stralau
und Treptow bewirkte, iſt vorigen Dienstag für die Berliner faſt ſpur-
los vorüber gegangen. Der übliche Fiſchzug wurde zwar am frühen
Morgen abgehalten, doch betheiligte ſich an demſelben das Publikum
faſt gar nicht. Zehn Fiſcherboote zogen aus und kamen nach kaum 1
Stunden wieder ans Land zurück. Sämmtliche Lokale in den Dörfern
waren den Tag über faſt menſchenleer.

Seit einigen Tagen hat „Bruder Miericke“ in Berlin
wieder angefangen, die Stadt unſicher zu machen. Die von früheren
Jahren her bekannten lärmenden Scenen wiederholen ſich allabendlich,
jedoch immer in verſchiedenen Localen. Am Morgen pflegt Miericke
ſich das Local zu wählen, in welchem er Abends predigen will. Frei-
tag war er im Münchener Brauhaus und richtete ſeine Bekehrungsver-
ſuche hauptſächlich auf die ambulante Kuchenverkäuferin, die er „Schwe-
ſter Kranzler“ titulirte. Jhren Höhepunkt erreichte die „Begeiſterung“
der zahlreich Anweſenden, als Miericke die Reſte eines warmen Abend-
eſſens in ſeiner Mütze verſchwinden ließ und ſich dann, immer grüßend,
entfernte. Vorigen Sonnabend fand in der Zionskirchſtraße eine
„Schweſternverſammlung“ ſtatt. Es dürfte doch an der Zeit ſein, daß
dem halbverrückten Menſchen das Handwerk gelegt wird.

[Garibaldi's Hotelrechnung.] Um den berühmten Jtalie-
niſchen Patrioten beſonders zu ehren, hat der Gemeinderath von Rom
ſeinerſeit beſchloſſen, Garibaldi auf ſeine Koſten die Badekur in Civi-
tavecchia gebrauchen zu laſſen. Herr Luccheſi, der Beſitzer des Gaſt-
hofes „Orlandi“ in dieſem Badeorte, bei dem Garibaldi während ſeines
dortigen Aufenthaltes gewohnt, hat nun dem Römiſchen Gemeinderath
ſeine Rechnung eingeſchickt. Dieſelbe beläuft ſich auf das Sümmchen
von 7736 Lire und 53 Centeſimi. Da Garibaldi nur einen Monat in
Civitavecchia geweilt hat und nur 5 Perſonen bei ſich hatte, ſo fand
der Römiſche Gemeinderath dieſe Rechnung denn doch ein bischen zu
hoch. Herr Luccheſi aber behauptet, daß ſeine Auslagen für den Gaſt
ſehr groß waren ſo koſtete jedes Mittagsmahl deſſelben 100 Lire und
jedes Nachtmahl 30 Lire. Ferner koſtete die Wäſche 361 Lire, und
alle 24 Stunden mußten 45 Kilogramm Eis geliefert werden. Auch
Wein wurde viel getrunken, und ſo läpperten ſich die 7736 Lire zuſam-
men. Entweder die ganze Welt lebte bisher in einer argen Täu-
ſchung, wenn ſie Garbaldi für einen Mann von ſpartaniſchen Lebensge-
wohnheiten hielt oder der Hotelier von Civitavecchia iſt ein Spitz-
bube.

Jm „pPeſther Lloyd erzählt Sacher-Maſoch amüſante
Theaterſchnurren, von welchen wir hier folgende mittheilen

Die Schauſpieler Bergmann und Tomaſelli an dem Starbek'ſchen
Theater zu Lemberg waren die beſten Freunde, ſuchten ſich aber gegenſeitig bei
jeder Gelegenheit zu necken und einander Poſſen zu ſpielen. Bergmann behauptete einmal im Caffeehauſe im Kreiſe von Offizieren, daß nichts in der Welt im

Stande ſei, ihn auf der Buhne aus der Faſſung zu bringen. „Das wollen wir
doch ſehen““ rief Tomaſelli, der Zeuge des Geſprachs war, „ich werde Dich nach
fens einmal in eine Situation bringen, wo Du doch ſtecken bleiben wirſt, trotz
Deiner Routine.“ Bergmann zuckte lächelnd die Achſeln. Die Sache ſchien ver
eſſen, als einige Wochen ſpäter das Ritterſtuck „Peter Szabary, oder der Held
n Sklavenketten“ zum erſten Male zur Aufführung kam. Bergmann, der mit

wahrer Wolluſt Wutheriche gab, ſpielte den Paſcha von Ofen, ſeine Frau, eine

Darnach hatte Louis Vergas, ein Kuba

ſeinen Sklaven, den Grafen Szapärv, in den Pflug ſpannen läßt und das erregte
Publikum athemlos lauſchte, ſtürzte plötzlich ein Ungäriſcher Edelmann Ton

ſelli auf die Buühne und flüſterte dem Wütherich Etwas in das Ohr. Berg
mann ließ ſich aber keinen Augenblick verbluüffen. „Was wagſt Du, Chriſtenhund“

rief er mit donnernder Stimme, „greift und bindet ihn.“ Obwohl die Statiſte,
auf dieſen Befehl durchaus nicht gefaßt waren, geſchah es auf der Stelle. To
maſelli machte ein verzweifelt komiſches Geſicht, aber es half ihm nichts. Reicht

mir einen Bambus“, fuhr Bergmann fort, „ich ſelbſt will mir einmal das Ver,
gnuügen machen, einen dieſer Ungläubigen zu zuchtigen.“ Ein Türke brachte eine
jener elaßiſchen Rohre, mit denen auf der Bühne Schläge ausgetheilt werden,

und Bergmann walkte nun ſeinen Freund Tomaſelli coram pablico tüchtig durch,
worauf das Stuck ohne Anſtand weiter geſpielt wurde. Bergmann's Geiſtesge enwart war um ſo bewunderungswurdiger, als Tomaſelli ihm in das Ohr ge ſern

hatte „Sabatzki (ein ſchöner Mann und Tenoriſt) iſt in der Garderobe bei
Deiner Frau.“ Bergmann konnte aber rubig bleiben, denn er kannte der

achtenswerthen Chargkter und die Treue ſeiner Frau und war ſofort im
Klaren daruber, daß es ſich um einen Streich handle den Tomaſelli ihm

ſpielen wolle.
Warnung gegen Schwiegermütter.] Am vergangenen

Freitag hat ſich in England an der Settle- und Carlisle- Eiſenbahn be
ſchäftigter junger Mann erhängt. Bevor er zur Ausführung der That
ſchritt, ſchrieb er mit Kreide auf eine in der Nähe befindliche Mauer

folgende Worte nieder: Jch mache mir das Vergnügen, dieſe wenigen
Worte niederzuſchreiben, in der Hoffnung, daß ſie allen jungen Leuten

als Warnung dienen mögen, niemals mit ihrer Schwiegermutter zuſam
men zu leben. Jch mache in Folge dieſes Verſehens jetzt meinem elen-
den Leben ein Ende.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 31. Auguſt 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Donnerstag den 2. Septbr. fällt die Börſe aus.

Weizen 1000 Kilo alter 216—-222 Mk. bez., neuer 198—-210 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo hieſige Landwaare 174 177 Mk. bez., feinſte

auswärtige Qualitäten bis 5 Mk. höher begeben.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 198——202 Mk. bez., Chevalier- 210

222 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo ohne Angebot.
Hafer 1000 Kilo in alter Waare knapp bis

-166 Mk bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo wenig angeboten und wegen hoher Forde-

rungen ohne Handel.
Kümmel 50 Kilo 36 38 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo ohne Umſatz.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps nicht offerirt, blauer Mohn p. 50 Kilo

netto bis 32,25 Mk. bez., grauer bis 26,25 Mk. bez.
Srurke Kilo in guter Frage bei geringen Vorräthen 26,25 Mk.

incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco unverändert in Kartoffel- u. Rüben-.
Rüböl 50 Kilo 30 Mk. bez.
Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum, deutſches 50 Kilo „ruhig.
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel.
Kirſchen 50 Kilo gebackene rauchfrei bis 31,50 Mk. bez., rauchig nach

Verhältniß billiger.
Oelkuchen 50 Kilo 8,25——8,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8,25 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 7 Mk. bez., Weizen 5,25——6,25 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4——6 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.

Verzeichniß
der in Halle am 31. Auguſt 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

189 Mk. bez., neuer 163

rk. Ryf. Fr. R.Weizen pro Ctr. 10 55 Bohnen pro Pfd. 25Roggen S 8 88 Linſen 2 27Serſte 10 50 Erbſen 23Hafer 2 8 (095 Butter 160Heu 5 Kindfleiſch a. d. Keule 60Stroh S 2 50 do. gewöhnliche r 60Kartoffeln 2 2 75 ſKalbfſleiſ woEier pro Schock 3 20 Hammelfleiſch 60Schweineſteiſch 60
Die PolizeiVerwaltung.

Verzeichnißder mittelſt der Kettaet fahrt nach Ma un beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kahne.

Aufwarts. Am 27. Auguſt. Becker, leer, v. Magdeburg n. Außig.
Arnold, Steuerm. Kleinpeter, desgl. Dieme, leer, v. Magdeburg n. Friedeberg.Am 28. Auguſt. Ebſchner, Guter, v. Magdeburg n. Dresden. Konrad, leer,

v. wer n. Buckau. e Steuerm. Gorges, Güter, v. Ham-
burg n. Dresden. Fr.Sch.-Geſ Steuerm. Zabel, desgl. Ritter, leer, von
Magdeburg n. Barby. Am 29. Auguſt. Fr.Sch.Geſ., Steuerm. Schultze,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. Liepeld, Steuerm. Rudloff, Guüter, v. Mag
deburg n. Dresden. Kiſſauer, Brennholz, v. Brandenburg n. Buckau. Za-bel, Breunholz, v. Berlin n. Aken.

Eingetroffen. Am 28. Auguſt. Zepp, Kantholz, v. Bromberg n. Neu-
ſtadt. Schlafke, desgl. Zabel, Bretter, v. Berlin n. Bernburg. Seedorf,
Steuerm. Schultze, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Kiſſauer, Brennholz, von
Bromberg n. Buckau. Rindelhart, leer, v. Potsdam n. Bernburg. Leiſt,
Bretter, v. Landsberg n. Neuſtadt. Scharlipp, Bretter, v. Hochzeit n. Neu-
ſtadt. Pepper, desgl. Altenhorſt, leer, v. Niegripp n. Neuſtadt. Elſch
ner, leer, v. Muhlau n. Magdeburg. Am 29. Auguſt. Hellige, Mauerſteine,
v. Blumenthal u. Peuſtadt. Fordermann, Steuerm. Naumann, Mauerfſteine,
v. Niegripp n. Peuſtadt. Probſt, Steuerm. Brieſt, Buſchholz, v. Rogatz nach
Preſter. Kirſten, leer, v. Burg n. Pötſch. Jahn, leer, v. Woltersdorf nach
Nienburg. Görſch, Thon, v. Velden n. Buckau. Stahlkopf, St euerm. Gil-berühmte Schönheit, gab die Gattin Szapärv's, Tomaſelli, der Komiker war,

hatte zur Aushilfe eine kleine Rolle ubernommen. Jn der Szene, wo der Paſcha
bert, Bretter, v. Stettin n. Magdeburg. Schutze, Stabholz, v. Spandau nach
Magdeburg. Sommerfeld, Kantholz, v. Stettin n. NVeuſtadt.
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nach

Palle a/S.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf dem Hauſe No. 7 Wettin und dem Grundſtücke No. 2

Deutleben finden ſich folgende Eintragungen:
1. „Die r Schreiber'ſchen Kindern nach dem Erbver-

gleiche vom 1

ten Grundſtücken ad A. G.
creto vom 1. November 1831.“

2. „250 ſchreibe: Zweihundert und fünfzig Thaler in Courant Ca-

Auguſt 1815 ſtipulirte Erziehung und ſonſtigen
Gebührniſſe, für welche die Beſitzerin, verwittwet geweſene Schrei-
ber, Johanne Roſine, jetzt verehelichte Rathmann, mit-
telſt Verpflichtung de eonf. den 1. April 1817 mit den geſamm-

Regl. ex de-Hypothek beſtellt hat,

Der

geſtattet ſich hiermit,

empfiehlt ſich ſolcher insbeſondere
zum An- und Verkauf eo
zur

Vereinbarung,

6 monatliche Kündigung,
Eröffnung laufender

Allgem. Spar-& Vorschuss- Verein zu Halloa/S,

eingetr. Cenossenschaft,
ſeine Thätigkeit der Geſchäftswelt ſowohl,

auch dem Privatpublikum nochmals in Erinnerung zu bringen und
als

urshabender Werthpapiere,
Einholung neuer Couponsbogen 2e.,
Gewährung von Vorſchüſſen nach vorhergegangener

Annahme verzinslicher Capitalien auf tägliche, 3- und

Rechnungen,pital, welches der Bäckermeiſter Friedrich Rathmann und Discontirung guter, bankfähiger Wechſel,
deſſen Ehefrau Johanne Rofine, verwittwet geweſene Schrei-
ber geborene Apel, laut der gerichtlichen CorrealObligation d.
d. Wettin den 16. Aug. 1820 von dem Vormunde der Schrei-
ber'ſchen minorennen Kinder, Sattlermeiſter Agricola aus
dem gerichtlichen Depoſito gegen fünf Prozent Zinſen und dreimo-
natliche Aufkündigung erborgt,
mit dem Hauſe sub No. 7 nebſt den dazu gehörigen andern zwei
Ackerſtücken in der Löbnitzmark und vier Ackerſtücken bei dem Röh-
renteiche, gerichtlich Hypothek beſtellt und ſolche ex decreto vom
1. November 1831 allhier eintragen laſſen.“

Die Beſitzer der verpfändeten Grundſtücke haben angezeigt, daß die
gedachte Forderung getilgt und abgetragen ſei.
Geſchwiſter Schreiber, deren

anber aumten Termine ſpäteſtens

für Capital,

Erben,

ſich zu melden,

gez. Triebel.

Blumen-
Aus dem Gehöft alter Markt Nr. 11 iſt am 26. d. Mts. ein

Gummibaum ca. 4“ hoch, geſtohlen.
Der Topf, in welchem der Baum ſtand, hat einen kleinen Sprung,

den Baum ſelbſt hält ein grün angeſtrichener Stab.
Vor Erwerb wird gewarnt und erſucht, Anzeigen, die zur Ermit-

der Königlichen Staats Anwaltſchaft hier
oder der unterzeichneten Behörde zu erſtatten.

Halle, den 30. Auguſt 1875.

telung des Diebes führen,

Die Polizei

Diebſtahl.

Verwaltung.
Jn einer größeren Landgemeinde

der Rheinprovinz wird zum 1. Oct.
d. J. die

Rectorſtelle
an einer höheren Privatſchule va-
cant. Gehalt 1800 Mark jährlich
nebſt geräumiger freier Wohnung
und Garten. Quualifizirte Bewer-
ber belieben Meldung, Zeugniſſe
und Lebenslauf baldigſt unter H.
42157 an Haasenstein
Vogler Annoncen-Expe-
dition in Köln, einzureichen.

Ein flottes Producten
Geschäft

in beſter Lage hierſ., mit großen
Gebäu und Räumlichkeiten, großem
Hof, Laden, Keller, Einfahrt und

Morgen großem Garten c. ſoll
veränderungshalber verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt der Bank-
ſcretair V. Naundorf in
Cöthen freo.

Jn Köſen a/S. iſt Umzugs
halber ein vor 9 Jahren vom jetzi-
gen Beſitzer neu erbautes Wohn-
haus mit Garten, in beſter Lage,
billig bei halber Anzahlung zu ver-
kaufen. Daſſelbe eignet ſich ſowohl
zum Bewohnen von 2 Familien,
als es ſich auch günſtig an Bade-
gäſte vermiethen läßt. Adr. sub
0. F. L. beförd. Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Eine Maſchinenfabrik mit
Eiſengießerei,

in beſtem, weit verbreiteten Renom-
mé ſtehend, welche hauptſächlich
landwirthſchaftliche, Bergwerks-Ma-
ſchinen und Bergwerkstransport-
mittel baut, ſeit mehr als 10 Jah-
ren ſchwunghaft und mit mehr als
30 nutzbringend gearbeitet hat,
ſich ſolventeſter Kundſchaft und fort
dauernd zahlreicher Beſtellungen er
freut, an dem Kreuzungspunkte
mehrerer Eiſenbahnen, in reicher
Landſchaft und in der Nähe vieler
Zuckerfabriken, Brennereien Koh-
lengruben rc. gelegen, auch nach den
beſten Erfahrungen neu, ſolide und
höchſt zweckmäßig gebaut, reſpect.
eingerichtet iſt, dabei für den Fall
etwaiger Erweiterung des Geſchäfts
über ausreichendes Areal disponirt,
ſoll, weil einer der beiden jetzigen
Beſitzer Familien Verhältniſſe hal-
ber auszuſcheiden wünſcht, unter
vortheilhaften Bedingungen ver-
kauft werden.

Zur Uebernahme iſt ein dispo-
nibles Capital 120 150 Mille
Mark erforderlich. [H. 53286.

Reflectanten wollen ihre Adreſſe
unter „Glück auf“ gefälligſt bei
EAnasenstein V'ogler,
Magdeburg nicht durch Zwi-
ſchenhändler, niederlegen.

er o

Ein gewandter Detailliſt für
in Eiſen-, Colonial detail
t en gros- Geſchäft, ver

bunden mit Agenturen ſofort
geſucht. Offerten befördert unter

F. G. S26. Rudolf osse,

Eine ſchwarzbr. preuß. Stute,
14jähr., eleganter Figur, flott und
dabei lammfromm, ſicher vor dem
Zug, ſowie von einer Dame geritten,
ſteht für 45 Frd'or ſofort zum Ver-
kauf in Merſeburg bei

Zinſen und Koſten

Die berechtigten
Ceſſionare oder die ſonſt an

ihre Stelle getreten ſind, ſowie alle etwaigen Jnhaber der bezeichneten
Doku mente, werden aufgefordert, in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf

den 22. December 1875 Vormittags 11 Uhr
indem alle unbe-

kann ten Jntereſſenten mit ihren Anſprüchen präkludirt werden.
Wettin, den 9. Auguſt 1875.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
m &z-ZJ

unter
eenekkeJ S

loeale des Fabrikgebäudes

werden die Herren Actionaire mit

neralverſammlung berechtigt ſind,
vor der Generalverſammlung (alſo

einer der nachſtehend verzeichneten
1) in Schkeuditz in dem im

locale,

Den zu hinterlegenden Actien

gegeben wird, beizufügen.

Schkeuditz
Leipzig

Blachkc,

Umwechſelung von Geldſorten, Coupons 2e.
Verſicherung bibſgſter Bedirgungen.

Leipziger FIalz fabrik in Schkeudlitz.
Zu der am Freitag den 17. September dieſes Jahres

Nachmittags 2 Uhr in Schkeuditz im Geſchäfts-
ſtattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
der Benachrichtigung eingeladen, daß

nur ſolche Actionaire (F. 26 des Statuts) zur Theilnahme an der Ge-
welche ſeit wenigſtens drei Tagen
ſpäteſtens am 13. September) ihre

Actien, von denen je fünf das Recht auf eine Stimme haben, bei
Stellen,
Fabrikgebäude befindlichen Geſchäfts

2) in Leipzig a. im Comptoir der Geſellſchaft Neumarkt Nr. 35
(Prössdorf Koch), b. bei der Leipziger Wechslerbank

hinterlegt haben, und daß die Herren Actionaire, welche dieſer Vor-
ſchrift Genüge geleiſtet, Legitimationskarten erhalten, welche auf ihren
Namen lauten, die Zahl der deponirten Actien und der darauf entfal-
lenden Stimmen ausweiſen und für die bezeichnete Perſon gelten.

iſt ein doppeltes Verzeichniß derſel
ben, von denen das eine, mit Empfangsbeſcheinigung verſehen, zurück

Tagesordnung: Entgegennahme des Geſchäftsberichts, Prüfung
und Genehmigung der Jahresrechnungen und Bilanzen, ſowie
der Gewinnvertheilung und Ertheilung der Entlaſtung.

den 1. September 1875.

Der Aufſichtsrath der Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz.
Vorſitzender.

Ziegelei- Verkauf.
Eines größeren Untiernehmens

halber beabſichtige meine, vor hieſi-
ger Stadt belegene, in flottem Be-
triebe befindliche

Ziegelei
mit ſehr großen Trockenſchuppen,
Wohn u. Stallgebäuden, ſowie auf
lange Jahre ausreichenden, ſehr gu-
tem Thonboden, inel. ſämmtlichem

unter ſehr günſtigen Zah-
lungsbedingungen zu ver-
kaufen. [H. 53235.Kaufluſtige wollen ſich gefl. direct
an den Unterzeichneten wenden.

Wilh. Peters,
Ziegeleibeſitzer. Salzwedel.

Für mein Material-Waaren u.
CigarrenGeſchäft ſuche ich einen
Lehrling per 1./10. cr. [H. 53349.

Naumburg' a/S.
G. Trummler.

Tüchtige Tiſchler
auf Kaſtenbau finden dauernde Be-
ſchäftigung. [H. 53364.
Hölling Spangenberg,

Pianofortefabrik in Zeitz.

Stelle Gesneh.Ein junger Mann welcher
zur Zeit in einem Eiſenwaaren-Ge-
ſchäft als Commis fungirt, wünſcht
möglichſt bald anderweitige
Stellung. Gef. Offerten werden
Ssuhb 51,282 b durch Maa-

Jnventar zum Preiſe von 8000.

Getreide-Agenten-
Geſuch.

Ein Mannheimer Getreide-Agen-
tur-Geſchöft ſucht die Vertretung
leiſtungsfähiger Häuſer in Thürin
gen und Sachſen zu übernehmen.
PrimaReferenzen. FrancoOfferten
beliebe man unter T. 6858 a. an
Haasenstein C Vogler,Annoncen Expedition in Mann-
heim, zu ſenden.

2 Hofemeiſter pr. anno 240
fr. Wohn., Feuer. u. Kartoffelacker,
ein Rechnungsführer, mehrere jün-
gere u. ältere u. Hof-Verw. zwei
Wirthſchafterinnen erh. ſofort gute
Stellung durch C. E. Hofmann,
Leipzigerſtraße 66.

8--10 Malergehülfen und
Anſtreicher ſucht bei hohem Lohn

H. Kehmstedt,Nordhauſen a/H.
2 Tiſchler- Geſellen auf Bau und

Möbel ſucht ſofort
Guſtav Gebhardt.

Gerbſtädt.
Ein nicht zu junges, gebilde-

tes Mädchen, in Küche u. Haus
wirthſchaft erfahren, am liebſten
Predigerstochter, findet als Bei-
ſtand der Hausfrau zum 1.
Oktober er. Stellung im Pfare-
hauſe zu Domnitz.

G. Tauer.
Zum ſofortigen Antritt wird auf

einer Zuckerfabrik ein Waagemeiſter
bei gutem Gehalte geſucht. Gefäll.
Offerten beliebe man sub La. Z. E.

sensteim Vogler inRittmſtr. von Wentzky. Halle a/S. erbeten.
290 an Ed. Stückrath in der
Fryve J 9 ender
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TWrima v ſh. Stüclan r felkiouhten.
vestes Material zur Locomnobilheizuung, enpfenhle in
ganzen Lowries sowie einzelnen Vuhren, billigst.

Grete u erarm Rahnnkof, Delftzscherstr. 7
und grosse Ulrichsstr. II.

Bitterfelder Briquettes,
BRöhmiösche Salonkohle, feinſte Marke,
ZTwüäcknauer Steinkonhle,
Weissenfelser Presssteine in bekannter Güte,
Wietleb. Stöck- u. Heuselwitzer Knorpelkohle,
BRiätterſelder Förderkohle für Fabriken
lieſern jedes Quantum ſtets zu billigſten Preiſen

F. Lincke 4 Co.
Magdeb.-Halberstäödter Güterbahnhof.

e Schaafvieh- Verkauf.
Ein Transport

mecklenburger zwWei-
jähriger Weideham- Sheute hier zum Verkauf ein.

e 9
e r

W u en S
mel trifft

Leipzig.
Der in Nummer 200 die-

ſer Zeitung annoneirte Ter
min zum Verkauf von 2
Locomotiven iſt vom fünf
ten auf den ſechſten Sep-
tember früh 11 Uhr ver-
tagt.
Nordhauſen, d. 39. Aug. 75.

von BockK.
Oberingenieur.

Auf dem Rittergute Nauſitz b.
Gehofen werden Montag den
6. September früh 9 Uhr
80 Stück fette Hammel in einzel-
nen Stämmen à 5 Stück meiſtbie-
tend verkauft.

Die Bedingungen werden
Termine bekannt gemacht.

H. OCOBBOM S
zu billigen Bedingungen zu ver-
miethen. Zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein geſundes kräftiges Arbeits
pferd ſteht zu verkaufen bei

V. Peter in Volkmaritz.
600 Thlr. 1. Hypothek auf ein

neues maſſives Wohnhaus werden
ſofort oder per 1. Oct. er. zu lei-
hen geſucht durch

II. Uebel in Döllnitz.

Kapitalgeſuch.
22,000 Thaler à 49 werden per

1. Januar 1876 auf ein Ritter-
gut der Provinz Sachſen
zur 1. und alleinigen Hypothek
ohne Unterhändler geſucht.
Offerten sub Kapiätalgesnch
durch Rudolf Mosse, Halle
a/S. erbeten.

Zu verkaufen ſind:

im

1 Paar Tigerfinken,
1 Amaranden,
1 Helenenfaſänchen,
1 Muscatfinken,
1 Aſtril-Männchen.

Alles zuſammen 9
Näheres durch Rarck. FRosse,

Halle a/S., Brüderſtr. 14.
Eschen-, Rothbuchen- u.

Pappel Bohlen, trocken, wer
den zu kaufen geſucht. r
Um billigſte Preisangabe nebſt
Adreſſe wird gebeten unter Chffre

F. S Comp. durch e hin S WVogier in Halle
d. S H. 51,276 b.)

3

t W
g. W

Verlag von a. Anton
in Halle.

Hummel, A. Kleine Erd-
kunde für Volks- und Bürger-
ſchulen Nach heuriſtiſch ent-
wickelnder Methode und in drei
konzentriſchen Kurſen. 5. Aufl.
1875. gr. 8. geh.

Ausgabe A. für einfache Schul-
verhältniſſe. 72 Seiten. 35 Pf.

Ausgabe B. 3, Aufl. 1873.
(vermehrt durch zahlreiche, den
Schüler zu einer ſelbſtthätigen
Betrachtung der erdkundlichen
Gegenſtände anregende Aufgaben)
für bemitteltere Schulen 82 Sei-
ten. 50 Pf.

Hummel, A., Methodiſcher
Leitfaden der Naturge-
ſchichte für Volksſchulen.
Jn drei Stufen (vier Kurſen).
Erſtes Heft. Thierkunde.
Mit 37 erläuternden Holzſchnit-
ten 72 S. gr. 8. 1874. 40 Pf.
Zweites Heft. Pflanzen-
kunde. Mit 54 erläuternden
Holzſchnitten. 64 Seiten gr. 8.
geh. 1875. 40 Pf.
Drittes Heft. Minera-

lienkunde. Mit 22 erläutern-
den Holzſchnitten. 32 Seiten
gr. 8. 1875. 20 Pf.

Müldener, Dr. R., Giebichen-
ſtein, Wittekind, Cröllwitz.
Ein Erinnerungsblatt für Hei-
miſche und Fremde. Mit 3 Holz-
ſchnitten. 3* Bogen 16. 1874.
Geh. 8 Sgr.

Müldener, Dr. R., Der Pe-
tersberg. Ein Erxinnerungs-
blatt für Heimiſche und Fremde.
Mit einer Anſicht der Kirche des
Petersberges. 3 Bogen 16. 1874.
Geh. 8 Sgr.

Schulze, Otto, Paſtor u. Schul
inſpector in Derenburg, Peri-
eopenbuch. Erklärung der
kirchlichen Evangelien u Epiſteln
nebſt Erläuterungen über das
chriſtliche Kirchenjahr und einem
Anhange über Kirche u. Gottes-
dienſt nach Maßgabe der „All-
gemeinen Beſtimmungen
vom 15. October 1872.“
Ein Hand und Hilfsbuch für
Lehrer und Seminariſten ſowie
zur Selbſtbelehrung. 21 Bo-
gen gr. 8. geh. 1875. 4 M. 20Pf.

Ein ſehr ſchöner großer echter lö-
wenfarbiger, 2/, Jahr alter Leon-
berger Hund ſoll billig abgegeben
werden auf dem Rittergut Tümp-
ling bei Camburg a. S.

Gute Penſion für ein Paar
Schüler zum 1. October in einer
kinderloſen Familie offen und iſt
Näheres bei Herrn C. F. Men-
nicke, Leipzigerſtr. 100 zu erfahren.

Jrn der Bildungsanſtalt für Kin-
dergärtnerinnen beginnt Michaelis
ein neuer Curſus.

Proſpecte gratis.
Weimar, im Auguſt 1875.

FAinna Schellhorn.
2 Penſionärinnen finden zu Mi

chaelis freundliche Aufnahme. Nä-
heres ertheilt der Herr Dr. Teu-
chert, gr. Märkerſtraße Nr. 4.

Die Wittwe eines höhe-
ren preußiſchen Beamten,
die zur Ausbildung ihrer
Kinder den 1. Oetober nach
Dresden zieht, wünſcht
einige Mädchen mit glei-
chem Ziele in Penſion auf-
zunehmen. Penſions- Preis
180 Mark vierteljährlich.
Auskunft iſt zu ertheilen be-
reit Lieut. a. D. Gttoa Weu-
mann. Dresäden, Anton-
ſtraße A.

h au Wechsel,
wofür Valuta erst bei Fälligkeit
zu zahlen, werden soliden PFir-
men auf alle Bankplätze offerirt.
Offerten sub E. W. 660O be-
förclert die Annoncen Expecdlition

von Haasenstein Vog-
ler in Berlin S. W. [H. 12914.]

Aeltere u. jüng. Land-
wirthſchafterin, Kinder-
frauen, Köchin u. Mädch.
für Küche u. Haus, ſowie
einige Kindermädch. erhalten

J. Octob. ſehr gute Stell.
durch

Emma àLerche, IIallea/S.,
gr. Klausſtraße 28.

4 gewandte Verkäufe-
rinnen werden f. gute Stell. zum
1. Oct. nach hier geſucht.

2 Kochmamſells
ſuch. in hieſ. Gegend auf Ritterg.
plac. zu ſein, durch
Emma àerche, Halle a/S,

gr. Klanusſtr. 28.
Zur Locomobilen-Heis-

zug empfehlen unser Lager
vorzüglicher Awick. Pech-
Kohlen zu billigsten Preisen

Klinkhardt Sehreiber,
Bauhof.

Sahnen-Käſe, mit u. ohne Küm-
mel, verkauft in Lützſchena bei
Leipzig, 50 Etr. Vorrath.

W. Koppe.
Wein -Offerte.

Mein Lager von
Rhein Mosel- u. BRor-

deaunx- W eilnen
empfehle zu ſoliden Preiſen.

Eisleben. Albert Kuhnt,

loſe, in jedem Quantum, nach Bahn-

Heu- Handlung von
Vr. Kraneis in Halle a/S.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Thüringer Gebirgshen,die trauernden Hinterbliebenen

Sophas alt u neu empf. in gr.
Ausw. Fink, Tapezier, Geiſtſtr. 58

Alte Havanna Ang.
schuss Vigarrem, à mille
Mk. 31. 50, offerirt
Friedrich Waumann,

Leipzigerſtraße Nr. 77.

Verwalter-Geſuch.
Ein thätiger, ſolider, durchauz

zuverläſſiger Landwirth, der ſeine
Lehrzeit beendet, aus guter Fami-
lie, ſindet bei nicht zu hohen An-
ſprüchen auf einem Gute mit Bren-
nerei in der Nähe von Eilenbur
als Volontair Stellung. An-
t möglichſt ſofort Perien c
reſp. 1. October. erſönlicheVorſtellung othw eng

Offert. sub Nr. 44 befoördern
FAnnmSsensteäs S Vogler
in Halle a/S. (IH. 51263b.)

eeeeeeeeeeeS netter

Ein Laden in beſter Geſchäftslage
in Weißenfels z. verm. Off.
Weißenfels poſtlagernd unter
H. 75.

Kaufmännise her Cirkel.

Mehrfach ausgeſprochenen Wün-
ſchen zu genügen verlegen wir des
Fackelzuges wegen unſer
Abonnements Concert von Mitt-
woch den 1. September a. e. auf
Donnerstag den 9. Septem
ber o. Der Vorſtand.
v r S S e 3 TAh e 9
Zur Sedanfeier d. 2./9. 75. Ball

muſik u. Feuerwerk, wozu ergebenſt
einladet F. W. Kraemer.

Pfaffendorf b. Landsberg,
Gaſthof zum „preuß. Hof“.

Zum Erndte-Dankfeſt, Sonntag d.
5. Sept. ladet zum Ball erg. ein

Th. Zſcheyge, Gaſtwirth.
Der Krieger- Verein zu

Stumsdorf-Werben feiert den
Sedanstag am Sonntag d.
5. d. v. Nachm. 6 Uhr an in
dem Babnhof Reſtaurations- Saale
durch Vorträge und Ball.
Nichtmitgl. d. Ver. gegen kl. Entree
willkonmen. Der Vorſtand.

wer

Famili RFamilienNachrichten.
BVerlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Ottilie Baumeier

Carl Doenitz.
Halle a/S.

Verlobungs Anzeige.
Marie Räntsech

Wilhelm Schubert.
Verlobte.

Berlin, Halle a S.,den 29. August 1875.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Natalie Heller
C. A. Philipp.Fritzlar i/Heſſen, Halle aS.

im Auguſt 75.

Todes- Anzeige.
Verwandten und Freunden die

traurige Nachricht, daß unſer ge-
liebter Gatte und Vater, der Guts-
beſitzer Karl Herrmann, heute
Mergen 11 Uhr nach kurzem Kran
kenlager in ſeinem vollendeten 68.
Lebensjahre ſanft und ruhig ent-
ſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten

2ZDJ[|

Amalie Herrmann ais Frau,
ſtationen lowryweiſe, empfiehlt die Wilhelm Herrmann als Sohn.

Unterröblingen a S.,
den 29. Auguſt 1875.

Jweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 203 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 1. September 1875.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Peſth, d. 31. Auguſt. Der Paſſus der heute ver

leſenen Thronrede über die auswärtigen Beziehungen
lautet: „Unſere herzlichen Beziehungen zu den auswär-
tigen Mächten berechtigen zu der Hoffnung, daß der
Friede, trotz der in neueſter Zeit aufgetauchten Ereig-
niſſe, aufrecht erhalten werden wird, und Seite daher
Jhrem legislatoriſchen Berufe ungeſtört obliegen wer-
den können.“

Wien, d. 30. Auguſt. (A. 3.) Die Mächte ſtellten der Regie
rung in Belgrad zur Erwägung: ob nicht die Einberufung ter Land-
wehr gerade jetzt die Freiheit der Entſchließungen der Regierung und
die ganze Lage weſentlich erſchwere.

Berlin, d. 39. Auguſt
Der Kaiſer begiebt ſich am 2. September, Nachmittags 5 Uhr,

von hier nach Weimar, trifft dort Abends 9 Uhr ein und wird am
nächſten Tage der feierlichen Enthüllung des Auguſt Denkmals und am

I Sonnabend der Jnveſtitur des Großherzogs von Sachſen mit dem goi
denen Vließ beiwohnen.

NLC. Eine neulich hier abgehaltene Volksſchullehrerverſammlung
hat die Norhwendigkeit der Erhöhung der Lehrergehälter wieder
einmal eindringlich betont. Ob dieſe Forderung nach dem, was in
jüngſter Zeit für dieſen Stand geſchehen, jetzt ſchon wieder Ausſicht
auf Erfolg hat, laſſen wir dahin geſtellt. Nur eine Klaſſe von Lehrern
dürfte Anſpruch haben, ſchon in dem nächſten Etat eine Gehalcserhö-
hung zu erlangen, das ſind die Seminarlehrer. Schon früher wurde
im Abgeordnetenhauſe betont, daß die Seminarlehrer, die doch als Er-
zieher der künftigen Lehrergeneration die Elite des Standes bilden, ma
teriell uu verhältnißmäßig ungünſtig, meiſt ſchlechter als die Elementar-
lehrer in größeren Städten, geſtellt ſind das Gehalt dieſer Lehrerklaſſe

beträgt 400 vis 800, im Durchſchnitt alſo 600 Thlr., und eine Erhö-
hung auf 600 bis 1000 Thlr. wäre im Jntereſſe der Tüchtigkeit die-
ſes ſo überaus wichtigen Standes ſehr gerechtfertigt. Die Regierung
hat ſich denn auch ſeiner Zeit in dieſer Hinſicht zuſtimmend geäußert,
und es wäre nur eine Erfüllung früherer Verſprechungen, wenn die
Aufbeſſerung der Seminarlehrergehälter ſchon in dem nächſten Etat
erſchiene.

Eine Bekanntmachung des Aufſichtsraths des Ausſchuſſes der Ru-
mäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſagt, daß er die, an die
Sanctionirung des mit der Rumäniſchen Regierung geirreffenen Abkom-
mens geknüpften Bedingungen, wonach ein Theil der Rumäniſchen Bahnen
an die Rumäniſche Regierung abzutreten ſei, nicht annehmen konnte. Es
ſei deshalb beſchloſſen, die Durchführung des getroffenen Abkommens
wiederholt hei der Rumäniſchen Regierung zu beantragen. Das Deut-
ſche Auswärtige Amt ſei um Unierſtützung dieſes Schrittes erſucht.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtéeblattes
meldet:

Bei der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover in Magdeburg
iſt der bisherige Buüreau-Gehuülfe Ziegler Secretair angeſtellt worden. Zu
der erledigten, evangeliſchen Pfarrſtelle zu Braunsroda in der Diöces Eckartsberga
iſt der bisherige Predigtamts Candidat Hermann Conſtantin Ende berufen und
beſtätigt worden. Zu der erledigtan evangeliſchen Pfarrſtelle zu Rudigershagen
in der Diöeces Muhlhauſen iſt der bisherige Pfarrer in Wintzingerode Auguſt
Carl Otto Erich Gunthe,r berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Diaconatſtelle in Kindelbruck in der Diöces Weißenſee iſt der Pre-
digtamts-Candidat Adolf Osear Cramer berufen und beſtätigt worden.

Dem Director um der Magdeburg-Halberſtädter Eiſen
bahn Geſellſchaft iſt für den Regierungsbeirk Merſeburg die Einrich-
tung des Arbeitszug-Betriebes mit Locomotiven auf der Eiſen
bahnſtrecke Sandersleben-Hettſtedt ertheilt worden.

Jn Merſeburg wird am Sedantage die feierliche Enthül-
lung des an dem Gotthard'sthore errichteten Kriegerdenkmales ſtatt-
finden. Die Ordnung des dabei ſtattſindenden Feſtzuges von der
Oberaltenburg nach dem Feſtplatze iſt folgende:

1) Tambours. 2) Erſtes Muſikcorps. 3) Feſtzugfuührer. 37 junge Mäd-
chen. 5) Angehörige der Gebliebenen, Geiſtlichkeit im Ornat. 6) Domſchuüler.
7) Burgerſchüler. 8) Katholiſche Schule. 9) Comité Mitglieder. 10) Active
und ingetive Offiziere und Militair-Deputationen. 11), Comité- Mitglieder. 12)
Behörden, Geiſtliche, Aerzte, Beamte, Lehrer. 13) Theilnehmer aus der Burger-
ſchaft. 14) Tambours. 15) Zweites Muſikeorps. 16) Comité- Mitglieder. 17)
Krieger-Verein. 18) Landwehr-Verein. (Beide mit Deputationen auswartiger
KriegerVereine.) 19) Burgerſchuützen. 20) BurgerGeſangverein. 21) Schützen
Geſangverein. 22) Liedertafel. 23) Sußmannia. 29) Jrene. 25) Echo. 26)
Allgemeiner TurnVerein. 27) Privat-Theater- Geſellſchaft. 28) Burger-Verein.
29) Kaufmanniſcher Verein. 30) Gewerkverein. 31) Buchdrucker. 32) Bäcker
Junung. 33) Fiſcher-Jnnung. 34) Tiſchler. 35) Maurer. 36) Zeug und Leine-
weber. 37) Sattler. *38) Schuhmacher-Jnnung. 39) Fabrikperſonal Blancke u.
Co. 40) Fabrikperſonal Fahlberg u. Co. 41) MännerTurn-Verein.

Jn Meiningen findet vom 26---28. September eine Ausſtel-
lung von Obſt, Blumen, Topfpflanzen und Gemüſe ſtatt.
Jedermann iſt zur Betheiligung eingeladen, den beſten Leiſtungen wer-
den Ehrendiplome zuerkannt. Bei dieſer Ausſtellung werden die von
dem landwirthſchaftlichen Kreisverein Meiningen für die im October
ſtattfindende Altenburger Kartoffelausſteung beſtimmten, ſyſtematiſch
geordneten Kartoffelſortimente zur Anſicht aufliegen.

Halle, den 31. Auguſt.
Zufolge einer Verordnung der hiefigen PolizeiVerwaltung werden

Hausbeſitzer und Vicewirthe zu folgendem die Reinigung der Goſſen,
Düngergruben, Kanäle c. betreffenden Verhalten angewieſen Einrich-
tungen, welche einen üblen Geruch verbreiten, wie Abtritte, Uriniran-
ſtalten, Dünger- und andere Gruben, Schlammfänge, Goſſen, Gräben
und Kanäle ſind durch Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel fort:
während in einem geſtankfreien Zuſtande zu erhalten. Der Jnhalt der
Abtritte, Abfall- und Düngergruben darf nur, nachdem derſelbe durch
gehörige Desinfection geſtankfrei gemacht, aus den Lagerorten entfernt
werden. Ebenſo ſind nach erfolgter Räumung ſowohl die vorgenannten

Anlagen als auch die durch die Räumung beſchmutzten Theile des
Grundſtückes wie der Straße gehörig zu desinficiren. Bei Uebertretung
der fraglichen Vorſchriften ſind die Exekutivbeamten angewieſen, die er
forderliche Desinficirung auf Koſten der Verpflichteten ſofort vornehmen
zu laſſen, wenn dieſelbe nicht binnen drei Stunden nach der erſten
Aufforderung erfolgt iſt.

Der VI. Allgemeine Vereinstag der deutſchen
Erwerbs- und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften

wurde am 29. Auguſt in München in Anweſenheit von circa 250 Delegirten
aus allen Theilen Deutſchlands und auch aus Oeſterreich eröffnet Der zunachſt
von Schulze- Delitzſch erſtattete Jahresbericht pro 1874 konſtatirte auch im ver

floſſenen Jahre trotz vieler Hinderniſſe einen nicht unbedentenden Fortſchritt in
der Ausbreitung der Genoſſenſchaften und führt 2639 Vorſchußvereine, 600 Ge-
noſſenſchaften in einzelnen Gewerbszweigen, 1089 Konſumvereine und 55 Bau-
genoſſenſchaften, im Ganzen 4383 (einſchließlich der nicht zur Kenntniß der An-
waltſchaft gelangten muß die Geſammtzahl aller beſtehenden auf mindeſtens 4500
angenommen werden) Genoſſenſchaften pro 1874 auf, während pro 1873 blos 249
VorſchußVereine, 505 Genoſſenſchaften in einzelnen e 973 Konſum-
Vereine und 49 Baugenoſſenſchaften, in Summa 3936 aufgefuhrt waren. Die
Anzahl der Mitglieder in den deutſchen Genoſſenſchaften wird in dem Bericht
e auf 1,350,000, die der gemachten Geſchäfte auf mindeſtens 2400
Millionen Lieichsmark (800 Millionen Thaler), der angeſammelten eigenen Kapi-
talien in Geſchäftsantheiten und Reſerven auf 150—156 Millionen Mark Suben
Millionen Thaler) und der Betrag der ihnen zum Betrieb anvertrauten fremden
Gelder (Anleihen und Spareinlagen) auf 345 -254 Millionen Mark (115-118
Millionen Thaler) veranſchlagt.

Alsdann wurde zur Berathung der Angelegenheiten der einzelnen Vereine ge-
ſchritten und nach langer und lebhafter Debatte Folgendes reſolvirt: 1) „Den
Conſum- Vereinen wird dringendſt empfohlen, von der in 9 28 des Genoſſenſchafts-
geſetzes eingeräumten Beſugniß Gebrauch zu machen und Verwaltung und Con-
trole ihrer Vereinsgeſchafte ſtreng von einander zu trennen ſo zwar, daß ein
aus 3 Perſonen beſtehender Vorſtand die Verwaltung, ein aus mindeſtens 5 Per
ſonen beſtehender Aufſichtsrath die Controle fuhrt. Es emrßchlt ſich dabei eine
geſchaäftsordnungsmaßige Einrichtung, daß die Vorſtandsmitglieder alle wichtigeren
Verwaltungs- Angelegenheiten in regelmäßigen Sitzungen behandeln, welchen ein
vom Aufſichtsrathe beſtimmter Commiſſar des letzteren mit berathender Stimme,
aber ohne Berechtigung zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung anwohnt. 2)
Es iſt den Conſumvereinen, welche nicht mehr eontroliren können, ob man nur an
Mitglieder verkauft, anzurathen, Gewerbeſteuer zu zahlen. 3) Der Verein wolle
beſchließen, an die Anwaltſchaft das Erſuchen zu richten, künftig dem Jahres-
bericht einen Nachweis uber den Verbrauch in den wichtigſten Verkaufsgegen-
ſtänden der Conſum Vereine beizufuügen, in ſicherer Erwartung, daß die Vereins-
Vorſtände die geringe Mehrarbeit im allgemeinen Intereſſe gern übernehmen wer-
den. 4) Es iſt unbedingt erforderlich, daß alle Conſum-Vercine für eine wohlein-
gerichtete Buchfuührung Sorge tragen, welche ſie befähigt, den Anforderungen der
Anwaltſchaft in Bezug auf die Statiſtik zu genugen. Vereine, welche dieſe
Pflicht verletzen, werden aus den Verbänden ausgeſchloſſen. 5) Jn Betreff einer
ſoliden Fundirung ihres Geſchaftsbetriebes iſt den Conſum Vereinen zu empfehlen,
durch regelmäßige Zuweiſung eines Theiles vom Reingewinn den Reſerveſond auf
eine ſolche Höhe zu bringen, daß er auch bei fortſchreitender Entwickelung der
Vereine, namentlich in dem Fall, daß das Vorhandenſein bedeutender Vermögens-
Objecte das geſchäftliche Riſiko erhöht, und die Geſchäftsantheile der Mitglieder
vor Verluſten zu ſchutzen im Stande iſt.“ Damit endete die erſte Sitzung.

Vermiſchtes.
Das Comité für Errichtung des „Canoſſa-Denkmals“ bei Harz-

burg macht bekannt, doß es bis zum 26. d. 9406 Mk. 47 Pf. verein-
nahmt habe.

[Jeſuitiſche Toleranz Die Republique Francaiſe, die
fortwährend gegen die katholiſchen Univerſitäten ankämpft, erzählt zum
Beweiſe, wie ſchlau die Jeſuiten ſich Lehrer zu verſchaffen wiſſen, fol
gende Anekdote:

Als im Jahre 1852 die Jeſuiten in Frankreich den Mittel Unterricht vrgani-
ſirten, fehlte es ihnen an Lehrern der Mathematik. Jn dem Hauptort eines ge-
wiſſen Departements lebte damals ein vorteefflicher Mathematiker, ein beſcheidener
Gelehrter, der ſich durch Privatſtunden und Aushilfeſtunden im dortigen Lyceum
ernährte. Man bot ihm die Stelle in dem neuen Jeſuiten-Colleg an, aber er
lehnte ſie ab. „Sie haben hoffentlich nicht Jhr letztes Wort geſagt,“ antwortete
ihm der Director der geiſtlichen Anſtalt lächelnd. Drei Monate nachher hatte der
arme Teufel alle ſeine Privatſtunden der Reihe nach verloren, und eines Morgens
eröffnete ihm der Vorſteher des Lyceums daß man ihn nicht mehr beſchäftigen
könne, ſeiner vorgeſchrittenen Meinungen wegen und da er nicht zur Meſſe gehe.
Jn Tr ging er nach Hauſe die Ausweilſung aus der Staatsanſtalt
brachte ihn um das liebe Brot. Aber in ſeiner Wohnung fand er einen Brief
des Directors des Jeſuiten-Collegs, der ihm ein Stelldichein für denſelben Abend
gab. „Nun wohl,“ fragte der Pater bei der Begegnung, „verweigern Sie noch
immer die Stelle in unſerer Anſtalt?“ Der Profeſſor erwiderte, daß er ein ſo-
genannter „Rother“ ſei, daß er nicht in die Meſſe gehe, daß der Staat ihm keine
Stelle mehr anvertrauen wolle u. ſ. w. worauf der Pater ihm antwortete, auf
ſeine Meinungen komme es nicht an er habe blos mathematiſchen Unterricht zu
ertheilen. Allerdings werde das Staats Lyccum durch ihn compromittirt doch
das Jeſuiten-Colleg könne nicht eompromittirt werden, weil es uüber jeden Ver-
dacht erhaben ſei. Genug, der Profeſſor nahm an, da er das Bedurfniß zu eſſen
empfand. Drei Jahre nachher wurde er hoööflich verabſchiedet und durch einen
jungen Jeſuitenprieſter erſetzt, der ſich inzwiſchen in der Mathematik ausge-
bildet hatte.

Ein Telegramm ital. Blätter aus Neapel vom 24. v. M.
meldet: Geſtern Abend zeigten die drei Paläſte, welche die Winkel der
ſechſten und ſiebenten Gaſſe der ſogenannten Ducheſſa bilden, Anzeichen
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des nahen Einſturzes. Die Behörden ergriffen ſogleich die nöthigen
Vorkehrungen; bald darauf ſtürzten auch die Zwiſchenmauern des einen
Baues zuſammen. Viele Jnwohner hatten durch die Fenſter gerettet
werden müſſen, aber es ging kein Menſchenleben verloren.

[Auction von Shorthorns.] Bei der am 25. abgehaltenen
Auction von Shorthorns im Beſitze des Lord Dunmore wurden für 39
Stück 24,975 Guineen (1 Guinee 21 Mark) eingenommen. Die
höchſten Preiſe erzielten der Bulle „Herzog von Connought“ (4500
Guineen), und Dritter „Herzog von Hildhurſt“ (3000 Guineen), die
Kühe „Red Roſe of the Jsles“ (1950 Guineen), Marchioneß of Ox
ford 3, (1810 Guineen); Red Roſe of Balmoral (1280 Guineen);
Fuchſia 12, (900 Guineen); Fuchſig 13, (650 Guineen) und Water
Flover, Lady Worceſter 5, (je 620 Guineen).

Auf dem Londoner Viehmarkte wurde am vorletzten
Freitag eine Ochſenheerde, beſtehend aus 38 Stück, verkauft, die
von New- York herübergebracht worden war. Es iſt dies die erſte
Viehheerde, die auf ſolche Weiſe aus Amerika eingeführt wurde; der gute
Erfolg dieſes Verſuches wird vorausſichtlich der Vieheinfuhr aus Amerika
einen mächtigen Anſtoß geben.

[Seltenes Alter.) Jn Prag, auf der Kleinſeite, befindet
ſich eine Tabakbude, deren Jnhaberin, eine kaiſerl. königl. Oberſtenwittwe,
nicht weniger als hundertachtzehn Jahre alt iſt. Wie die „Bohe-

mia“ meldet, erfreut die Dame ſich noch eines klaren Augenlichtes, ſpricht
längere Zeit aus voller Bruſt im Zuſammenhange, hört wohl etwas
ſchwer, hat aber einen guten Appetit und, was die Haupſache iſt, beſitzt
trotz ihrer prekären Lage einen guten Humor.

Preis der Auſtern.] Die Auſternſaiſon in England iſt jetzt
eröffnet worden, leider hat ſich aber der Preis derſelben noch höher ge
ſtellt, als dies im vergangenen Jahre der Fall war. Natives ſind nicht
unter 3 s. 6 9. (3;50 Mark) per Dutzend zu haben und ſelbſt die
ſchlechteren Sorten ſtellen ſich auf 2 s. (zwei Mark) per Dutzend.

Gefärbtes Fleiſch.]) Jn Stettin kaufte jüngſt eine
Köchin auf dem Wochenmarkte ein Stück Rindfleiſch, welches, bevor es
als Speiſe verwendet, in Milch aufbewahrt wurde. Bei dieſer Ge
legenheit ſtellte ſich die eigenthümliche Erſcheinung heraus, daß je länger,
je mehr die Milch rothgefärbt wurde. Das Räthſel löſte ſich ein
fach dahin auf, daß das anſehnliche Stück Fleiſch mit Anilin gefärbt
geweſen und dieſe Farbe der Milch mitgetheilt hatte. Natürlich war
von dem Genuß des Fleiſches nicht mehr die Rede, und hat man auch
vergebens dem betreffenden Schlächter, der das Fleiſch verkauft, nach
eforſcht.8 [Ein Vorſchlag zur Güte.] Die Pariſer Theater hatten

in der letzten und vorletzten Woche mit der drückendſten Sommerhitze
zu kämpfen; ſie blieben leer oder leerten ſich während der Vorſtellungen
und zwar geſchah letzteres, wie das „Journal des Débats“ erzählt, in
einem beſonderen Falle auf ganz originelle Weiſe. Jn einem Theater
ſpielten die Schauſpieler eines Abends mit Mühe ihren erſten Act durch.
Da trat der Regiſſeur vor die Rampe und redete die ſpärlichen Zu-
ſchauer folgendermaßen an: „Meine Damen und Herren! Jch weiß
nicht recht, was wir eigentlich hier machen und ich glaube, es geht
Jhnen ebenſo. Man hat Jhnen vielleicht geſagt, daß es hier kühler
ſei als draußen auf dem Boulevard, aber Sie ſehen, daß dem nicht ſo
iſt. Wir verſchmachten vor Hitze, und wenn wir darauf verſeſſen ſind,
noch zwei oder drei Stunden in dieſem Kunſttempel auszuharren, ſo
wird wahrſcheinlich Keiner von uns mehr lebend hinauskommen. Meine
und meiner Cameraden Meinung iſt daher, wir und auch Sie thäten
beſſer, davon zu gehen. Man wird ihnen das Eintrittsgeld zurückerſtatten
und wir möchten hoffen, daß Jhnen dieſer Vorſchlag genehm wäre.“
So geſchah es auch; das Publikum brach auf, Jedermann wiſchte ſich
den Schweiß von der Stirn und pries den Regiſſeur, der den Muth
ſeiner Meinung hatte und Alle aus der Verlegenheit zog.

[Menu.] Das Wort Menu enthalt mit ſeinen Buchſtaben,
vor und rückwärts genommen, folgende gute Lehre: Man eſſe nie un-
mäßig und naſche eigentlich mehr.

[Vorſicht.] Richter: „Jhr traut dem Mann alſo den Diebſtahl
wirklich zu?“ Zeuge: „Bitte um Verzeihung, Herr Richter. Jch ſagte
nicht, daß der Mann ſtiehlt, aber wenn ich ein ſilberner Löffel wäre, ſo
würde ich wünſchen daß ich in einer verſchloſſenen Schublade läge,
wenn er in's Zimmer tritt.“

(Glibberich „Aber Auguſte“, ſagte kürzlich eine Berliner
Hausfran zu ihrem Dienſtmädchen, „ich habe Dir doch geſagt, Du ſollſt
vom Markr einen Aal mitbringen! Wo iſt der?“ „Ach Jott Madame“,
lautete die Antwort, „ſo'n Aal is ſo glibberich, un da is er mich aus
des Gedächtniß gerutſcht.“

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Am 28. Auguſt dem 127. Geburtstage Goethe's hat die deutſche Goethe-

ſtiftung uüber den fur deutſche in mundartlicher Dichtung ausge-
ſchriebenen Preis beſtimmt. Auf Grund der daruber eingeholten ubereinſtimmen-
den Gutachten der Herren Geibel Profeſſor Scherer in Straßburg, Geh. Hof-
rath Schöll in Weimar ward beſchloſſen den Ehrenpreis von 3000 M. dem
Dichter Klaus Groth in Kiel zu verleihen.

Jn Neubrandenburg beabſichtigt man nach mirt an der Woh
nungen des Dichters Johann Heinrich Voß (von Oſtern 1766 bis Michaelis
1760 Schüler des Gymnaſiums), des Turnvaters Fr. Jahn (von 1802 bis 1804
Hauslehrer im Baron von le Fort'ſchen Hauſe) und des Dichters Fritz Reuter,
welcher daſelbſt von 1856 bis 1863 lebte, entſprechende Gedenktafeln an den von
ihnen bewohnten Häuſern anzubringen.

Vor einigen Tagen wurde in San Minigto bei Florenz ein Gemälde von
Van Dyk gefunden. Daſſelbe ſtellt die Prinzeſſin Maria von BourbonSoiſſons,
die Frau des Prinzen Thomas (des Sohnes von Karl Emanuel I.), dar.

Nachdem bekanntlich erſt vor Kurzem das Mitglied des evangeliſch-luthe-
riſchen Conſiſtoriums von Könneritz geſtorben, hat letzteres am 25.ſein Mitglied Ober-Conſiſtorialrath Dr. Hof uguſt auchfmann durch den Tod vrderen

Jn Stuttgart ſtarb am 25. d. E. Rau, 35 Jahre alt, unſtreitig de
begabteſte der jungeren wurttembergiſchen Bildhauer. Weit über die Grenzen
ſeiner Heimath hinausreichend war die Anerkennung deren er ſich mit ſeinen
Schörfüngen zu erfreuen hatte. Unter den Aufträgen welche ihm übertragen
wurden ſeien nur genannt: das fur Marbach ausgefuhrte Schiller-Monument,
welches gegenwärtig in Erz gegoſſen wird die Germanla auf dem Stuttgarter
Kriegerdenkmal, die Stuttgartig auf dem Brunnen in der Reinsburgſtraße die
Figuren vor der Markthalle in Stuttgart. Unter ſeinen Portraits ſind beſonders
hervorzuheben: die in Bronze gegoſſene Koloſſalbüſte Uyland's in Stuttgart, die
r ſo ausgefuhrte Pfaff's in Eßlingen die Medaillonbuſte Hölderlin's in

auffen.
Der ausgegebene Rechenſchaftsbericht der Verwaltung des Richard-

Wagner- Theaters in Bayreuth erklärt, daß zum Empfang der Fremden
in Bayreuth jetzt ſchon die geeigneten Vorkehrurgen getroffen werden. Jm
nächſten Jahre ſollen zur Regelung der Miethrreiſe Wohnungs-Comites gebildet,
ferner zwei Reſtaurants errichtet, Fuhrwerke in größerer Zahl beſchafft werden.
Auch auf die Regelung der Eiſenbahnzuge nach Bayreuth ſoll Einfluß genommen
werden. Die Relhenfolge des Beſuches der Vorſtellungen fur Beſitzer von Patro-
nats Antheilſcheinen wird von den Wagner-Vercinen feſtgeſtellt werden. Ueber
den Gang der Proben ſoll nach Ausſage des Berichtes der „Meiſter“ völlig
befricdigt ſein. Die Koſten der Proben betragen 21,000 fl. Jm Ganzen wurden
fur das Unternehmen bis 30. Juni d. J. 266,686 fl. 36 kr. eingenommen,
n fl. 51 kr. ausgegeben es beſteht alſo noch ein Kaſſenrcſt von 9490

47 Fr.
Sch weitzer's nachgelaſſener Schwank „Großſt adt iſch“ hat am Sonr-

abend im Berliner Wallner- Theater einen durchſchlagenden Erfolg erzielt
Die Boörſenzeitung iſt geneigt, „Großſtädtiſch“ fur die beſte Gabe zu halten, welche
Schweitzer der Deutſchen Bühne geſoendet. Alfred Meißner bat der Direc-
tion des Prager Theaters ein funfactiges Luſtſpiel „Ueberwundene Zeiten“, zur
Auffuührung, überreicht Dr. Otto Girndt hat ein neues fuünfactiges hitori-
ſches Luſtſpiel: „Diei Buchſtaben“ vollendet.

Obertribunals-Entſcheidungen.
Nicht nur derjenige, welcher erdichtete Thatſachen behauptet, um dadurch

Staatseinrichtungen verachtlich zu machen, ſondern auch der, welcher die Beweg-
grunde fur getroffene Staatscinrichtungen und ihre Zwecke verdächtigt, unterliegt
der Strafbeſtimmung des 131 des Strafgeſetzbuchs Geldſtrafe bis zu 200 Thlr.
oder Gefängniß bis zu 2 Jahren). Dagegen fallen allgemeine Raiſonnements,
ſubjective Meinungsaäußerungen und Schlußfolgerungen über die in Zukunft mög
licherweiſe eintretenden Folgen von getroffenen Stagtseinrichtungen und obrigkeit-
lichen Anordnungen nicht unter die erwähnte Strafbeſtimmung. Zu den weſent
lichen Vorausſetzungen eines Vereins im Sinne des preußiſchen Vereinsgeſetzes
gehört es nicht, daß ſämmtliche Mitglieder deſſelben von ſeiner näheren Organi-
ſation, ſeinen Zielen u. ſ. w. Kenntniß haben,, und ebenſowenig erfordert eine be-
ſondere Vereinsbildung eine perſönliche Thätigkeit der Verrinsmitglieder, viel
mehr genügt fur die Feſtſtellung der Exiſtenz und der Art eines Vereines die
Thatſache, daß die Leiter ſich der Ziele des Vereines bewußt ſind und daß von
dieſen ausſchließlich die geſammte Vereinsthätigkeit ausgeht. Läuft die geſetz
liche Friſt zur Einführung eines eingelegten Rechtsmittels innerhalh der Gerichts-
ferien ab, ſo iſt die Einfuhrungsſchrift ſpäteſtens bis zum erſten Tage nach Ab-
ſchluß der Ferien einzureichen. Bei Exprorriationen fur Eiſenbahnzwecke ſoll
bekanntlich nicht nur der gemeine, ſondern auch der außerordentliche Werth der
betreffenden Grundſtücke erſtattet werden. Unter letzteren iſt aber nicht jeder
irgend mögliche Nutzen zu verſtehen, ſondern nur derjenige, den das Grundſtück
(oder Haus) unter den zur Zeit vorhandenen und deutlich erkennbaren Bedingungen
und Verhältniſſen in Ausſicht ſtellt. Aller aus einer andern Art der Benutzung
gedachte hyrothetiſche Mehrgewinn bleibt außer Berechnung, wohl aßer iſt als
außerordentlicher Werth in Anſatz zu bringen der Minderwerth des etwa ver
bleibenden Reſitgrundſtücks, welcher durch Zerſtückelung des früher zuſammen-
hangenden Ganzen und ſonſtwie entſteht. Zu den Angelegenheiten über welche
ortspolizeiliche Vorſchriften maßgebend ſind, gebört auch die Fuärſorge gegen
Feuersgefahr und zwar nicht nur bei Bauausführungen, ſondern auch bei ſchon
vorhandenen Baulichkeiten.

4

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaft c.
Die erſten Fünfzig-Pfennig- Stücke M.), ſind in den Verkehr ge

geben worden. Dieſelben ſind außerordentlich klein, nämlich wenig größer wie die
in Nickel ausgebrachten Stucke von 5 Pfennigen. Wenn man dieſe neuen
Munzen neben einander ſieht, kann man ſich einer gewiſſen Befuürchtung nicht
entſchlagen, daß, wenn die Münzen nicht bei vollem Tageslicht ſehr genau angeſehen
werden, im Verkehr leicht r hervortreten können.

Neue Falſifikate von Braunſchweiger
ſcheinen ſind wiederholt zum Vorſchein gekommen, welche ſich indeß als ſolche
ſchon wegen der mangelhaften Ausführung in Schrift und Zeichnung bei nur
einiger Achtſamkeit leicht erkennen laſſen und von den achten Scheinen vorzugs-
weiſe ſich dadurch unterſcheiden, daß das Papier weniger feſt und nicht glatt, auch
um 2 Millimeter langer und breiter iſt.

Die Preußiſche Bodeneredit-Actienbank hat die Aus reiner neuen (IV.) Serie, und zwar 4 procentiger Hypothekenbriefe von 10 5 l
lionen Mark beſchloſſen. Die Bank beabſichtigt die Hypothekenbriefe, wie ſeither,
freihändig zu verkaufen und wird vorläufig eine Subſeription nicht eröffnen. Der
Verkaufscours iſt auf 100 feſtgeſetzt.

Die Vorlage des Vertrages wegen Uebernahme des Betriebs der Halle-
Sorau-Gubener Eiſenbahn an den Staat gegen Uebernahme einer Zins-
garantie für die Obligationen der Geſellſchaft wird, wi. der „B. A.“ meldet,
vorausſichtlich in der nächſten Landtagsſeſſion erfolgen. Wie bald der Vertrag
in Wirkſamkeit tritt, wird von dem Intereſſe der Geſellſchaft an der Löſung der
Betriebsfuſſion mit BerlinGörlitz und von dem Erfolge der desfallſigen Bemuhun-
e Verwaltuug abhaäängen. Kundbar iſt der Fuſionsvertrag erſt zum 1.

April Zit n n das nS ig n planmaßig fortgeſetzt ungunſtige Nachrichtenuüber die Sach ſiſch- Thüringiſche Eiſenbahn in Umlauf eſert Jetzt erfährt
der Greizer „General-Anzeiger“ zuverlaſſig, daß von derſelben Seite ebenfalls ſchon

ſeit geraumer Zeit alle Actien der Geſellſchaft angekauft werden, welche an den
Markt kommen, und daß man damit ſchon ein bedeutendes Stimmrecht erlangt
zu haben glaubt. Was mit dieſem Vorgehen bezweckt wird, iſt unſchwer zu
rathen, und wird manches ſchwer zu deutende Vorkommniß aus der jüngſten Pe

riode e d re n ärtDle ſämmtlichen induſtriellen Beſitz ung en des Dr. Strousbernebſt der Herrſchaft Zbirow ſind nach der Bliſ? t. in den Beſitz cher
Actiengeſellſchaft übergegangen. Die Conſtituirung der Geſellſchaft iſt bereits er
folgt und iſt weſentlich unter Mitwirkung ruſſiſcher Kapitaliſten, vor Allem der
Moskau'ſchen Commerz- und Leihbank zu Stande gekommen. Das Grundcapital
der Geſellſchaft iſt auf 30 Millionen Thaler feſtgeſetzt worden, halb aus Stamm-
getien, halb aus Stammprioritäts-Actien beſtehend.

Die Hopfenerndte hat faſt allenthalben ihren Anfang genommen. Die
Doldenbildung iſt bis auf wenige Ausnahmen wo die andauernde Hitze den
Kupferbrand hervorgerufen hat, ſehr gut ausgefallen. Auf dem Hopfenmarkt hat
man 42-62 fl. für eine gute und trockene Waare bezahlt.

S am franzöſiſchem Miniſterium des Ackerbaues ſind die Berichte uber
die diesjährige Ernte eingegangen; danach iſt die Ernte in 13 Departements, mit
einer bedeutenden Grundfläche von 2,408,687 Hektaren eine ausgezeichnete in
26 Departements, in denen 4,796,379 Hektaren dem Ackerbau dient, eine gunſtige;
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in 15 Departement mit 755,119 Hektaren Ackerboden eine das Mittel uberſtei-
gende, in 24 Departements mit 3,866,145 Hektaren kultlvirten Landes eine mittel
mäßige und nur in 8 Departements mit 857,667 Hektaren Ackerboden eine ſchlechte.
Das Geſammtreſultat iſt alſo ein höchſt befriedigendes.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 30. Auguſt.

Eheſchließungen: Der Lecomotivfuhrer F. E. C. Friebel, Cotta, u. H. Cl.
B. Schreckenberger, Mittelſtraße 3. Der Handarbeiter A. R. Stolze,
J n Ulrichsſtraße 4, und S. W. Fr. Bandermann, große Brauhausgaſſe
Nr. 20.Geboren: Dem Former Ch. Naumann eine Tochter, Taubengaſſe 11/12.
Dem Kaufmann E. Rummel ein Sohn, Bruderſtraße 16. Dem Handels-
mann R. Schulze eine Tochter, Hirtengaſſe 2. Dem Handarbeiter F.
Aehle eine Tochter, Hirtengaſſe 2. Dem Fleiſchermeiſter G. Kögel
ein Sohn, große Steinſtraße 21. Dem Gärtner C. F, Guüntber eine T.
Leipzigerſtreße 12. Dem Maurer E. Schimpf eine Tochter, Pulverweiden
Nr. 1. Dem Handarb. F. E. H. Rennert ein Sohn, Schützengaſſe 2.
Eine unehbelſche Tochter, Baderei 3. Dem Schloſſer H. Schulze eine
Tochter, Weingaärten 25 Dem Bahnarbeiter B. Gebhardt eine Tochter
Schutzengaſſe 19. Dem Tapezirer H. Diedrich eine Tochter, Rathhaus-
gaſſe 15. Dem Schiffer J. Renncberg in Bernburg ein Sohn, Stein-
weg 41.

Geſtorben: Der Herzogliche GartenInſpector Ludwig Schoch aus Woerlitz,
54 Jahr 3 Monat 12 Tage, Septicämie, Königliche Klinik. Der Bött-
chermeiſter Johann Friedrich Carl Schultze, 66 Jahr 3 Monat 10 Tage,
chroniſches Lungenleiden, Fleiſchergaſſe 10. Der Rentier Friedrich Gott
lieb Carl Elſte, 50 Jahr 3 Monat 4 Tage, chroniſches Magenleiden, Wil-
helmsſtraße 102. Des Bildhauer C. Kampfer Sohn Carl Friedrich Louis,
1 Monat 1 Tag, Lungenlähmung, Liliengaſſe 11. Des Handarbeiter W.
Luddecke Tochter Pauline Mathilde Roſine, 2 Monat 7 T. Darmkatarrh,
Oberglaucha 17. Des Schloſſer C. Meyer Tochter Amalie Clara, 2 M.
12 T., Durchfall, kl. Rittergaſſe J

Peſtalozzi-Zweigverein „Halle und Umgegend.“
Von Frau Rentier F. iſt dem Vereine ein Geſchenk von 45 Mk. „Dank-

opfer fur wieder erlangte Geſundheit“, uübermittelt worden.
Herzlichen Dank der freundlichen Geberin.

Halle, d. 31. Aug. 1875. Der Vorſtand.J. A. A. Kummer.

dert; die Waare wurde bis auf wenige geringe Stucke geräumt und e je
nach Qualität 56 63 Mark per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Der Kälbermarkt

Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den I. September:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6 Katechismus- Predigt Superintendent D. Franke.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Standesamt: Vm. v. 9--1 u. N
gang Rathhaus.

Einwohner -Melde-Amt: Eypeditionsſtunden von Vm. 8-- 1 u. Nm. v. 3--6
Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 324.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
r Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot,).
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.

geoffnet v. 9 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Antragen, Beſchwerden und Gut-
achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.

J weigverein der Rübenzuckerfabriranten von Halle und Umgegend: Vm. 11
Verſammlung im Hotel zur „Stadt Hamburg.

Präuſcher's Muſeum: fur Herren tägi. geöffnet v. Vm. 9 bis Ab. 10, fur Da-
men nur Freitags v. Nm. 2 bis Ab. 10 Ecke der Merſeburger u. Königsſtr.

Ausſtellungen. G. rig Kunſt- und WMuſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt t glſich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Fremdenitſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Auguſt

Kronprinz. Hr. Lieut. v. Wartenberg a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Fr.
v Lorenz a. Hannover. Hr. Hauptmann v. Limburg a. Potsdam. Hr.
Amtsrath Feiber a. Braunſchweig. Hr. Rent. Grohnert a. Meiningen.
Hr. Privat. Heckert a. Stettin. Hr. Beamter Stötzer a. Langenſalza.
Hr. Stud. phil. Raſchke a. Lelpzig. Hr. Dr. jur. Baave a. Hamburg. Hr.
Paſtor Geß a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Volkhart a. Wien Lob a.
Dresden, Reinike a. Aachen, Eskens a. Leipzig, Dorken a. Deutz, Denhardt
a. Perleberg, Strauven a. Nordhauſen, Haak g. Bernburg.

Stadt Zürich. Feigenſpahn m. Fam. a. Duſſeldorf. Hr. Gottſchalk m.
PVeffe a. eburg. Hr. Köhler m. Frau a. Plauen. Hr. Schenk m.
Tochter a. Schweinfurt. Die Hrrn. Kaufl. Böttcher a. Berlin Gebr.
de e J Wbneck, Sturm u. Bauer a. Hanau, Rapp a. Neuwied, Ehr

ardt a. Mainz.
Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Helldorff a. Govarzevo. Frau

v. Swanenburg m. Fam. a. Schottland. Hr. Rent. Wörmer a. Hamburg.
31. Oſſicier v. Sternburg a. Kiel. Die Hrrn. Kaufl. Gondermann a.

resden, Zuleger a. Mainz, Böhm u. Peters a. Berlin, Heubert a. Bres-
lau, Menzel a. Stadtberge, Fränkel a. Wien, Meyer a. Cuxhaven, Rabach
a. Thorn.

Soldener NRing. Hr. Ockon.-Jnſpector Grieſemann a. Allſtedt. Hr. vract.
Arzt Dr. Kaiſer a. Hamburg. Hr. Ober- Amtmann Zilinski a. Collin.
Hr. Fabrikbeſ. Wediler a. Reichenbach. Die Hrru. Kaufl. Schacht a.

m. v. 3 5 geöffnet im Waagegebäude Ein

Magdeburg, Oppenheim a. Berlin, Winkels a. Clu, Muüller a. Stolberg,
Demig a. Baſel, Schwarze a. Nordhauſen, Delius a. Mühlhauſen, Kühn
a. Hasve, Drehllng a. Guntersberge, Hoppe a. Burg

Goldene Kugel. Hr. Bahncontroleur Bauer a. Berlin. Hr. Gymnafſial
ſchuler Richter a. Grimma. Hr. Jngenieur Ulbrich a. Hannover. r.
Holzhandler Blene a. Keippen. Hr. Arzt u. Sanitätsrath Poppecken a. Berlin.
Hr. Königl. Fabrik-Jnſpector i. d. Provinz Sachſen Dr. Suſſenguth a.
Magdeburg. Hr. Landw. Meyer a. Schauen. Hr. Kreisgerichtsrath
Röhlke a. Braunſchweig. Hr. Oberregierungsrath v. Benſen a. Berlin.
Hr. Director Raabe a. Sangerhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Kinnmann a.
Reuß, Schrader a. Magdeburg, Winter a. Mainz Klau a. Heidelberg,
Pohl a. Braunſchweig.

Ruſſiſcher Hof. Frau Schiele u. Frau Ziemann a. Horſcha b. Niesky. Hr.
Zimmermeiſter Bader a. Muühlhauſen. Hr. Ockon. Friedrich a. Halber
ſtadt. Hr. Paſtor J m. Nichte a Luderitz b. Stendal. Hr. Betriebs
Inſpector Dohm a. Eilenburg. Die Hrru. Gutsbeſ. Bieler a. Reußen,
Großmann a. Hedenhain. Hr. Paſtor Heinrichs m. Frau a. Eichhorſt i.
Mecklenburg. Hr. Rent. Schafer m. Frau a. Berlin. Frau Caſſel m.
Sohn a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Meſſeritz a. Wallſtein, Cohn u. Sieg
mund a. Magdeburg, Krone a. Berlin Jungmann a. Erfurt Hercht a.
Leipzig, Bäcker a. Hamburg.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
31. Auguſt 1875.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch-Märkiſche 81,40 CölnMindener 92,50. Rheiniſche 110,50. Oeſteerr.

Staatsbahn 485, Lembarden 174,50.Amerikaner (85er) 99,90. Preuß Conſolidirte 105,75. Tendenz ruhig.
Berliner Getreide- Börſe.

Weizen (gelber) Auguſt 208, September October 208, Mark.
Noggen. Auguſt 160, Sertbr./Octbr 157,50 October Novbr. 157,50 Mark.
Gerſte loco 129 167 Mark,
Hafer. Auguſt 170, Mark.
Spiritus loco 55,50 Auguſt Septbr. 55,40. September October 85,20 Mark.
Rüböl loco 59,20 September October 59,20. October Novbr. 60,30 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold Heinrich Co.
Berlin den 30. Auguſt 1875.

BergiſchMarklſche St.-Act. 81,40. Berlin-Anhalt. St.-Aet. 109, Breslau-
Schweidn. Freibg. St.Act. 80, CoölnMinden St. Act. 92,50. MainzLud-
wigshafen St. -Act. 98.50. Berlin -Stettiner St.Aet. 122, Oberſchleſiſche
St.-Act. A. C. 142,5 0. Rheiniſche St.-Act. 110,50. Rumäniſche St.Act. 27.75.
Lombarden 175, Franzoſen 485 50 Oeſterr. Er. Act. 368,50 Pr. Bod.-Cred.
Act.-Bank 98,90., Darmſt. Bank-Aet. 125,80. Dise.-Comm.Anth. 154 Reichs

Oeſterr. 1860r Looſe 118,75.
Union-Act. 14,

CölnMind. 3 Prämien-

Bekanntmachungen.

Diebſtahl.
Geſtern Vormittag iſt aus einer unverſchloſſenen Stube Stein-

ſtraße Nr. 41 ein Jaquet von dickem braunen Stoff geſtohlen worden.
Es wird erſucht, Anzeigen über dieſen Diebſtahl der Königlichen

Staats-Anwaltſchaft oder hierher zu erſtatten und vor Ankauf gewarnt.
Halle a/S., den 30. Auguſt 1875.

Die Polizei- Verwaltung.
Die Provinzial-Gewerbeſchule zu Halle,

deren Zöglinge nach erlangtem Reife-Zeugniß zum Eintritt in ein Po-
lytechnikum oder in die Gewerbeakademie zu Berlin berechtigt ſind, er
öffnet ihren zweijährigen Lehrcurſus

Dienstag den 12. Oetbr. Morgens 8 Uhr
in dem neuen ſtädtiſchen Gymnaſial Gebäude. Für die perſönliche An
meldung neuer Schüler wird der Unterzeichnete vom 8. October an in
ſeiner Wohnung Weidenplan Nr. 14, II, anweſend ſein. Die Aufnah-
me erfolgt auf Grund einer am 11. October abzuhaltenden Prüfung.

Halle a/S., den 30. Auguſt 1875.
Dr. Kohlmanm

Director der Provinzial-Gewerbeſchule.
Die Mannsf. Gewerkſchaft gebraucht für die bei Eisleben befindli-

chen oberen Reviere und Hütten monatlich pp. 2885 Etr. Mahlgut,
beſtehend in 2190 Etr. Roggenmehl und 695 Etr. Kleie, welches bis
zum 19. jeden Monats an den ſpäter noch zu bezeichnenden Verthei-
lungspunkten abgeliefert werden muß.

Qualifizirte Unternehmer, welche dieſe Lieferung vom 1. Januar
1876 ab ganz oder theilweis übernehmen wollen, werden erſucht, mit
der unterzeichneten Verwaltung, von welcher auch die Lieferungsbedin
gungen gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich zu beziehen ſind,
in Verbindung zu treten und bis zum 15. September e. ihre billigſte
Lieferungsofferte verſiegelt und mit der Bezeichnung „Mehl Lieferungs
offerte“ einzuſenden.

Eisleben, am 28. Auguſt 1875.
Mannsf. gewerkſch. Getr.-Magazin.

Hahn.

Oeſterreich. Credit-Aetien 368,

e

e cS

e

e

n

cS

e e.

r

e

h
S

e

e

S

e e S

S

e



weite grosse

Die HBeise un die Welt än sO Tagen

Theater-Dxtraſabrin
zur Vorſtellung

ch heipzig

nebſt einem Vorſpiele: „Die W'ette un eine VIIIIOon.
Um den vielſeitig an mich ergangenen Wünſchen eines geehrten Publikums nachzukommen,

findet Sonnabend den 4. September zu dem Beſuche des die größten Bühnen be-
herrſchenden Repertoirſtückes „„Die Neiſe um die Welt in 80 Tagen“

Zug geht ab Halle
Derſelbe hält in Gröber

Fahr-PPreise: ab Halle- Leipzig

e Weite X a st.Nachmittags 3 Uhr,
Leipzig zurück Nachts 12 Uhr.

s und SchKwvuiditz, um die geehrten Theilnehmer aufzunehmen.
Il. Cl. 2 M. 50, III. Cl. 1 M. 80;

ab Gröbers- Leipzig ll. Cl. 2, III. Cl. 1 M. 40;
ab Schkeuditz- Leipzig lIl. Cl. 1 M. 10, II. Cl. 75 Pf.,

Wie ſchon das erſte Mal, werden mir auch zu dieſem Extrazuge von der Direction des neuen Leipziger
Stadttheaters Billets zu den verſchiedenen Theaterplätzen reſervirt.
derſelben ſowie zu den Fahrbillets erbitte ich von heute an bis ſpäteſtens den Z.
Geſchäftslokale gr. Steinsaztrasse 69, für Gröbers und Schkendite aber
bahnbilletansgaben bis beſtimmt den 2. Septbr. Abends.

u L em,Geschäfts-Eröffnung.
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe

Brüderstrasse Nr. 13 ein
Cigarren-Geesgehüt

en gros en detail,
und empfehle ſolches bei reell und gutem Fabrikat zu
ſoliden Preiſen beſtens.

Brüderstr. 13.
Hochachtungsvoll

Lrust Günther
Aufträge auf Böhmiſche Braunkohle

Karbiötz, Dux und Mariäaschein nehme bei bil-
ligſter Preisſtellung in ganzen Lowirys entgegen.

Günther Brüderſtr. 13 im Laden.
S mmwmz]5D
Steinſtraße Nr. 22 unter der

Scenherkee

Am heutigen Tage errichteten wir in unſerm Grundſtück große
Firma:

r Beeine NUIIN-, ESSeDZC- und Liqueur-Fabrik,
Jndem wir bitten,

reicher Aufträge zu unterſtützen,
ſchnellſte und reellſte Bedienung zu.

B. 7980.

unſer Unternehmen durch Zuwendung zahl-
ſichern wir den uns Beehrenden

Feties Schule.
HMeigo Firnmr.

Stellen Geſuch e.
2 tüchtige erfahrene Buchhalter, 1 junger Mann als Com-

toiriſt in der Droguenbranche und 1 junger Mann als Lageriſt
oder Reiſender in der Colonialwaaren-Branche, ſuchen per I. Oct.
c. Stellung. Hierauf reflektirende Herren Chefs wollen w. Adreſſen
richten an den Verein junger Kaufleute

„Vrania“ in Halle a/S., kl.

schöne Seeznnge,

Ffſerm.
Fahrstuhl leicht, für Mühlen,

Böden etc. fast neu, für 50
Barfüsserstrasse Nr. 6.

99

Ferken hat zu verkaufen

W. Hoffmann in Wansleben.
tmz2mDZJ h hkfRiR2-S-—-—-

50 Centner gutes Wieſen-
heu ſind zu verkaufen

Schulberg Nr 6 parterre.

Ein großer Keller, in der Nähe
der „Stadt Zürich wird zu mie-
then geſucht. Näheres daſelbſt.

Steinbutte.
Frahmers Wittwe.

Bock- Verkauf.

r.

Jn einer Kreisſtadt Thüringens
iſt ein günſtig gelegenes Wohnhaus
zu veraufen. Preis 3000 An-
zahlung nach Uebereinkunft. Adreſſ.
unter Chiffre I. 3. befördert Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein Gaſthof in einer lebhaften
Stadt wird zu kaufen geſucht von
einem zahlungsfähigen Mann. Off.
unter Chiffre G. 3 befördert Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein neues herrſchaftliches
i Wohnhaus mit Einfahrt u.

m
III

er großem Garten in angeneh-
mer Lage, auch zu jedem Geſchäft
paſſeud, iſt preiswerth zu verkau-
fen. Näheres gr. Ulrichsſtraße bei
Herrn Sachs.
Alphuons VFröschima n

in Liverpool,
16. Union Street,

Agentur-, Specdition- u. Bank-
Commissions- Geschäft empfehlt
sich unter prompter reeller Be-
dienung.

Ein Holzmeiſter, welcher zugleich
die Aufſicht über einen kleinen Wald
hat, wird zum ſofortigen Antritt
oder auch pr. 1. Octbr. e. geſucht.
Gefällige Offerten sub H. G. bittet
man an Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. einzuſenden.

I Ein zweit. Verwalter
findet bei 159 Geh ſof. Stel-
lung; 1 jüng. Verwalter, mit
dem Prinzipal allein, ſindet
ſof. od. 15. Sept. Stellung tücht.
Landwirthſchafterinnen, in
ſſ. Küche erfahren, find. 15. Sept.

u. 1. Oct. bei höchſt. Geh. Stellen;
Köchinnen u. Kinderfrauen

Wegen Aufgabe der Zucht-Schä-
ferei ſind auf der Domaine Crü-
chern bei Biendorf 2 Stück Ram-
bouillet-Vollblut-Böcke aus der re-
nommirten Zucht des Herrn Amts-
rath Grieffenhagen zu Weende
preiswürdig abzugeben.

Ein junges Mädchen, welches in

finden angenehme Stellen durch Fr.
Deparade, gr. Schlamm 10.
Wer eine Annonce

hier oder auswärts veröffentlichen

Anmeldungen und Einzeichnungen zug
eptbr. Abends in meinem

Steinſtraße 69.

für hin und
zurück.

ei den dortigen Visen-

Der Oſtpreußiſche landwirthſchaft-
liche Centralverein beabſichtigt für
die in Königsberg in Pr. unter
Oberleitung des Herrn Profeſſor
Dr. Ritthauſen, Dirigent des
agrikulturchemiſchen Laboratoriums
der Univerſität, zu errichtende land-
wirthſchaftliche Verſuchsſtation einen
Chemiker als Aſſiſtenten anzuſtellen.

Gehalt 2000 Mark jährlich und
33 Tantième von den Hono-
rar-Analyſen.

Geeignete Bewerber, welche wo-
möglich bereits bei einer landwirth-
ſchaftlichen Verſuchsſtation funktio-
nirt haben und mit der Saamen-
kontrole einigermaßen vertraut ſind,
werden erſucht, ſich unter Einrei-
chung ihrer Zeugniſſe bei dem mit-
unterzeichneten General -Sekretair
Kreiß ſchriftlich zu melden.

Der Vorſtand
des Oſtpreußiſchen landwirthſchaft-

l chen Centralvereins.
A. Richter, Hauptvorſteher.

Kreiß, General-Sekretair.
Zu 2 Realſchülern wird noch ein

Mitſch. bei gewiſſenh. Pflege in
Penſion geſucht. Wo? ſagt Ed
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

3000——3500 werden auf erſte
ſichere Hypothek pro 1. Octbr. zu
leihen geſucht. Zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Sofort oder 15. September ſucht
eine Köchin, die andere Hausarbeit
ubernimmt, Fr. von Trotha

geb. von Trotha.
Schkopau, im früheren Pfarrhauſe.

Zur Jllumination gefüllte
Lämpchen, ſowie Lichte zu
Stocklaternen billigſt.

C. G. Linke.
Alter Markt 10.

Ein oder zwei lammfrom-
me fehlerfreie Ponny, wo-
möglich mit Geſchirr und

will der beauftrage damit die Un-
terzeichneten, deren ausſchließ-

liches Geſchäft es iſt, Anzeigen in
alle Zeitungen der Welt zu den

allen weiblichen Arbeiten erfahren, Originalpreiſen zu vermitteln.
ſucht eine paſſende Stelle.
res Schülershof 4 parterre.

Nähe- Haasenstein Vogler,
Leipzigerſtraße 102.

GebauerSchwetſchke'ſ che
Buchdruckerei in Halle.

Wagen, werden zu kaufen
geſucht. Offerten beliebe
man mit Preisangabe bei
Herrn A. Schlüter, gr.Steinſtr. 6, niederzulegen.

Einen zweijährigen Zuchtbullen
verkauft Wörmlitz Nr. 17.
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